Vorwort z 


Da lang, lang, ja; sehr lang ist's her, als 
ich meine erste Nummer heraus brachte. Nun, ich 
muß sagen, daß ich dieses Heft schon wesentlich 
ehr” hätte herausbringen wollen, aber einige Lehr- 
gänge und sonstige andere Hobbys gaben mir keine 
Zeit an diesem Machwerk fertig zu werden. Es wäre 
selbstverständlich auch gelogen, wenn ich meine 
eigene Bequemlichkeit und Faulheit verschweigen 
wolle. Was gibts zu sagen? Auch diesesmal 100%ig 
mit Schreibmaschine getippt, kein Interesse an 
deutscher Rechtschreibung. .- 
Leider, leider sind einige meiner Artikel etwas 
von der Zeit überholt worden, aber unser RUE" 
gehört doch eh’ zu den zeitlosensten Subkulturen, 
wo man sich auch stets über ältere Dinge erfreut. 
Nun, ich will gar nicht lang um den heißen Brei 
reden, lest selbst und bildet euch eure eigene 
Meinung. 
Viel Spaß beim Lesen und wer weiß, vielleicht 
geschieht noch ein Wunder und ich beschere euch 
in woiter Zukunft mil einem weileren, dritten 
Hoftchen. 
Vier 


RLERZENE 
Stadtpostlagernd 
95028 Hof/Franken 


Bedanken möcht ich mich bei: all‘ den Schreibwütigen unter 
euch, die mir etwas zu meinem letzten Fanzine zu Schreiben 
hatten, bei all den Leuten/Loiten, die mir diesesmal beim 
Frage und Antwortspiel in die Falle gingen, bei manch Label, 
daß mich mit gratis Musikprobepäkungen beglückte, bei magic, 
für seine von mir heißgeliebte Schreibmaschine, bei meiner 
heißgeliebten Heike (mit vielen Küssen!), bei anke m. für die 
Hilfe im Englischen, bei all meinen Freunden und Froinden und 
auch bei Dir, der dieses Heft durch irgendwelche Art und Weise 
in seinen Besitz bekommen hat. 

Ich würde aus dem Gewinn dieses Heftchen, gern ein Saufgelage 
und wilde Orgien feiern, mir eventuell auch ein dickes Auto 
kaufen, aber leider sieht die Realität so aus, daß das Geld, 
welches ich für dieses Heftchen kriege im besten Fall grad mal 
die Unkosten deckt. Also kein Pfennig für die Sparbüchse! 

Für irgendwelche politischen Interessen ist dieses Heft eben- 
falls in keinsterweise zu haben! 
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... Nun ja, ich muß zu meiner Schande gestehn, daß es 
auch mit diesem Interview etwas länger her ist, aber 
ich denke die meisten der Fragen sind "relativ" zeitlos 
und deshalb immer noch interessant. Der nette große Mann 
mit den wenigen Haaren auf dem Kopf, der in diversen 


fränkischen Punk-Rock-oi-Streetpunk Bands mitspielt, 
hatte mir so einiges über sein interessantes Lebenn zu 
erzählen. ; 
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RIOT ZINE : DROOGIE BOiS - Eine Eras Be eachiche vielsicht? 
5 BE Weshalb habt ihr euch aufgelöst? Hast Du evtl. vor, 
nochmal was in dieser Richtung zu starten, oder reichen 
Dir die anderen zwei Bands, in denen Du noch mitwirkst? 


ARNE : Tja, die DROOGIE BOiS ‚gingen so im Herbst 92 rum, aus der 
Nürnberger Polit-Di-Core Band USK hervor, bei denen der 

Sigi und der Chonjunk spielten. Nach einigen Umbesetzungen 

kam dann meine Wenigkeit, im März 93 dazu. Gemeinsam mit 

dem Lars (ex- ENDSTUFE) spielten wir dameinige (mehr oder 
weniger) erfolgreiche Konzerte. Nach einigen Hin und Her, 

und dem Ausstieg von Lars, gab es dann Mitte 94 "Droogs, 

die Zweite", mit der Anja am Schlagzeug, dem Sigi an der 
Gitarre, dem Chonjunk am Bass und mit mir am Gesang/Gitarre. 
Mit dieser Besetzung spielten wir u.a. mit BRAINDANCE ,OXYMORON, 
HINKS, RED ALERT, den LÜWENBOiS und als letztes Konzert 

mit DAILY TERROR zusammen. Es existieren 2 Demoaufnahmen, 

die allerdings nie veröffentlicht wurden. 

Die Band ging dann im Mai 95 aufgrund von unüberwindbaren 
persönlichen Differenzen auseinander. 

Im Moment bin ich mit den Oxys und den Hinkslern, sowie 

mit ROUGH BEAT RECORDS schon recht ausgelastet, aber prinzipiell 
würde ich das nicht ausschließen. 
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RIOT ZINE : Ein paar Worte von Dir zu OXYMORON. Wie bist Du zuß® 

RER dieser Band gestoßen? BE . | it 
i er Zusammenarbeit mit OXYM 

a1S Iyp,,der den Sound auf Ton 

der Band als OXYMORON 


‚ allerdings 
Das erste Konzert aa 
erste Konzert: =" 
Jemos 4-Spur-i 
Single, "bewareNs, 


RON begann bereits 1993 
bänder bannte. 


‚ war übrigens auch 
von HINKS (2/93) Ich nahm also _ ee 


ee auf und war dann auch für die erste 

- a verantwortlich. Als dann nach Einspielung-d 

en sser kündigte (gekündigt worden 28:7), .1 ES 
‚Hand, Be Glück zu versuchen 1# re 


Fi Fe das war so August 94.5 
se Arm? VER an pa 
RIOT ZINE : Wie kommt ihr (OXYMORON) mit HELEN OF Oi RECORDS klar, 


‚wieso eigentlich ein englisches Label und ‘weshalb habt 
‚ihr nicht auf eueren eigenen Label (OXYFACTORY) weiter 
gemacht? FAN Ar 
ugs Ä 36 : 
ARNE : HELEN OF50i ist prinzipiell eine geile Firma, die sich um: 3 N, 
BE die Szene wirklich verdient gemacht hat. Sie haben mit dazu 2 
a beigetragen, einen neuen "Boom" in den Di-Punk Bereich zu% [\ RE wr 
Be bringen und kleinen Bands, die Möglichkeit zu geben bekanntäP" ' 
zu werden. Aufgrund der ernormen Vertriebsmöglichkeiten As 
von HELEN OF Oi, hatten sich die Jungs damals entschlossen, 


die Ep nochmals aufzulegen. ar 
I > zen 


: OXYMORON sind durch ihren hohen Bekanntheitsgrad oft 
auf Tour. Wie ist so eine längere Tour? Ehr stressig 
und.nervig oder nur genial?...und kommt es da unter-. 
einander nicht auch öfter zu Spannungen? I Ser 
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RIOT:ZINE : ...und was möchtest Du 


F 0 
: Nun, HINKS ist wahrscheinlich die faulste Band des Universums, ! 
wir proben im Regelfall 2x vor Konzerten, oder wenn neue 
Lieder anstehen, spielen ca. 10 Konzerte, zumeist im fränkischen 
Raum und trinken ansonsten lieber fränkisches Pier., 
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I, 
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E : läat ja die fränkische Mundart arg 
fee = 2 3 Publikum an, ya was Saul 
das nichtfränkische Deutschland dazu! 
Ich denke mal, das was wir zum Teil mit HINKS machen, ist y 
nicht so üblich; sprich in der Heimatsprache Punkrock oder 
Ska zu machen. Von da her gefällt das den Leuten, sie können 
sich mit den Texten indentifizieren, weil wir von "daheim" Ri 
erzählen. Bei Konzerten außerhalb von Franken müssen wirFW 


‚) 
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ist euer neues Machwerk nur auf einer nichtssagenden 
N CD, welche wenigstens wirklich toll aufgemacht ist, 4 
2 zu erhalten? Schafft es die Industrie tatsächlich, 


daß gute, alte Vinyl zu verdrängen? a“ 
x 
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| ARNE : Die Industrie wirds hoffentlich nie schaffen, daß gute,alte 
q Vinyl zu verdrängen, läßt man sich allerdings mit semi-pro- 
N Rn fesionellen Labels ein und mit proffesionellen Vertrieben, 
£ od muß man leider auf Vinyl verzichten - siehe HINKS CD. - 
N Wir sind darüber auch nicht glücklich, aber zumindest "Es 
| is a Greiz" ist auf einem Clubsampler von NO BORDER erschienen. 
: ! ar a “ . 
(auf Vinyl!) Se Ä 
DEN : Die anderen zwei "HINKS" sind ja nicht unbedingt Skins, 


AR EEHDER, wie kommen die mit den Skins, die ja doch zum Großteil”, 


Pr. ax ER . . 
: Da die Leute mit der "hautfarbenen Badekappe" (Zitat!) nur 
x r Menschen sind, gibt es solche und solche und der 
und der Stephan kommen mit den einen besser, mit den anderen" 
schlechter zurecht. Oft ist allerdings die Toleranz "nicht-g 

Tasierten Menschen" gegenüber etwas lau. ä = 


Jürgen 
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RIOT ZINE : Was sagst Du zur derzeitigen Szene hier in Franken” 
N EN a. a RS = 
> en; "Mon ber auf Konzerten 
: E ich von Monat zu Monat, a 
„BiLER Eee alle anwesend und dann recht angenehm 
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diese Gegend(Frank > 
und unseren Menschenschla = j Ü a 3 
ehr ir g beschreiben müßtest, was 
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: 5 : ARNE : Die Städte in Franken würde ich, als die provinziellsten, au“ 

5 f rustikalsten Weltstädte auf diesen Erdball bezeichnen, die Beer / 
Bd Landschaft als "Bierkonsumfördernd" und "zum im Biergarten 

BR sitzend" einladend bezeichnen; die Menschen als eigenbrödlerisch 5 % 

fi aber prinzipiell liebenswert. & & 


RIOT ZINE : So, wenn Du gern 

® : mal los. 4 

Ay ef at 

m we Ars : n “e öchte ich alle Leute ,& 

3 ! . h danke Dir fürs Interview! Grüßen möc B - = { 
ar Bi... unsere Musik mögen, Günther Koch u. Familie, die Walzbrüder, 
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ee sodo, Stanley, Norman, LOADED, THE ROMP, LAVATORY, stink BAM”: 

= und Klaus und alle, die mir 95 in irgendeiner Weise behilflic 
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Laurel Aitken in Görkwitz Mai 97 
URL Oho! Sollte direkt mal ein Ska act, 
Ali „ie Laurel Aitken gleich um die” "Ecke" 
A. 79 von mir, in einem ‘Kuhkaff, wie Görkwitz 
LIIIKN stattfinden? {Ich konnte es zwar ‚kaum‘ 
glauben, aber als ich die 30 km in 
eines der neuen Bundesländer eintauchte, 
’ wurde mir bestätigt, die Wahrheit’ erfahren 
Idae NE zu haben. Publikum war sehr bunt gemischt 
4A: Glatzen ehr weniger. - mehr , langhaarige 
Ausdruckstänzer und sowas. Auch viel 
ck It Urn Dorfglatzen, die. ich noch 'nie auf 
r 69 Au einem Konzert anderswo gesehen .habe. 
14271 Gut das wenigstens: ein paar' von den "W 
"IA: Weimaern und ein paar Loikaemie Leute WR 
LUO) dawaren. Als Vorband spielte eine Punk We 
oder Di Band - irgendwie ziemlich un- w 
sympatische Fressen, ‘auf der Bühne 
200 auch dementsprechend die Musik. ( gut, 
das ein oder andere war vielleicht 
gar nicht soo schlecht!?) Der'Spuk ' 
dauerte verhältnismäsig lange, doch a 
irgendwann stand dann doch der alte 
Mann mit seiner Kapelle auf der Bühne. 
Tja, was soll ich nun berichten? Laurel 
Aitken zum 1000sten mal’ - man geht 
halt hin zum Tanzen und der Loite wegen. 
An der Show ändert sich Ja nicht: besonders 
viel. Trotzdem geht man immer wieder : 
begeistert Heim, wenn man die blinkenden 
Goldzähne auf der Bühne gesehen:hat.... 
D Es ist schon ein witziges Männchen‘: 
dieser Jamaikaner. Vom Publikum war 
nichts zu erwarten; zappelnde Ausdrucks- 
0 tänzer ohne Ende, doch trotzalledem 
rollte der "Skinheadtrain"wieder. zum 
Schluß spielte er für uns auch noch 
Skinhead! Er schämt sich halt nicht 
für uns, auch wenn massig "Normalos" 
anwesend sind. Cool dieser alte Mann! 
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LOADED, AEW, MCB in Görkwitz 


Von leichten Schneef 


all begleitet, machten wir 
zum reußischen Hof!" nach 


MCB waren schon am 


» vergnügten 
- Das Barkett 


uns beim Anb 
war nämlich 


anzen geeignet ist, 
nd Stücke die einen 
läche zogen. Hin und wieder 


beglückte man uns noch mi ini 
it einigen 0i-. i 
wie COCK SPARRERS-SUNDAY STRIPPER- Bi . - 


ZB SO Y auf die Tanzf dann doch 
RN) UN 14 7 / 


T. 


z gewesen, also das m 
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n HN N uns einentRägentanz v 
ZUVOT getanzt haben k 
Mann war besser noch 


THOMAS : 


! THOMAS : Unser Sänger und unser Schlagzeuger waren zu DDR Zeiten 
Pal Punks und hatten mit den damals üblichen Problemen u 


ae 


RIOT ZINE : 


RIOT ZINE : 


30 km von Hof entfernt, gibt es ein paar gefährlich aus- 
sehende Jugendliche, mit schweren Stifeln, kurzem Haar 
‚und Musik machen die auch noch. Der Bandname ist irgend- 
eine Krankheit und sie haben sich nun auch entlich auf 
Vinyl verewigt. Auf die Frage: "Wer seit ihr?" antwortete 
man mir. 


Wır fanden uns zusammen vor gar nicht Eee 

Wir spielten,wir probten, doch jetzt sind wir soweit 
Wir scheißen auf Gesetze, bei uns gibts keine Regeln 
Wir Tragen Stiefel und Glatze, wir sind Skinheads 
richtige Flegel 
Hört gut: zu und nehmt euch in acht, wir schrein es 
laut hinaus in die Nacht 
Skinhead, Skinhead, oi,oi, oi!, wir bleiben unseren 
Wurzeln treu 


ir sind Loikaemie, wir spielen Di Musik 
Wir sind Loikaemie, wir üben Kritik 

Wir sind Loikaemie, wir hassen Politik 
Loikaemie, Spaß und Di Musik 


Gibt es in Plauen und Umgebung eine Skinheadszene? 
Erzähle doch mal ein bisschen was darüber... 

In Plauen gibt es keine richtige Skinheadszene. Es gibt 
rechte Skins und das wars auch schon. Wir sind zwar auch 
Skinheads, haben aber mit diesen Typen nichts zu tun, 
deshalb kann man von keiner richtigen Szene reden. Außer 
ein paar Kumpels, die gern auf Ska Konzerte fahren, ist 
weiter nichts los. 


m 

Wart ihr schon zu DDR-Zeiten Skins? Oder wie wart 
ihr da so drauf? Was gab es dort für Probleme mit 
euerem Outfit und was war anders an der Szene, als 
wie sie jetzt ist? 


kämpfen. Ich hatte lange Haare und hörte Heavy Metal. 

Im Gegensatz zu früher gibt es jetzt mehr Jugendkulte 

als in der DDR. Man hatte auch nicht die Möglichkeiten, 

wie heut zu Tage (Klamotten, Musik und vor alllem Konzerte) 
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nde ich al] VFB Pıa _n auch nicht 
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: Br t 
RIOT ZINE : Wie steht ihr zu dem Ossi - Wessi Ding? Was halte 
ihr vom Wessi? 


tree li zum Fe ce 22 


THOMAS : Ossi - Wessi ist mir egal, ein Arschloch a 
egal woher er kommt, ich mache da keine ee 

Es ist halt nur so, daß damals en 
Westen zu uns gekommen sind und uns in Sachen 


und Politik total verarscht haben. 


RIOT ZINE : Ihr spielt ja auch ein Lied der BEATLES nach, aber | 
mehr eins aus ihrer Hippiezeit. Seit ihr Be 
dieser langhaarigen Subkultur oder nur harmlose BEATL 


en & 


THOMAS : Die BEATLES sind eine geniale Band (musikalisch!) Wir 


sind zwar keine Sympathisanten der Hippies, dafür aber 
gewalttätige BEATLES Fans. 


RIOT, ZINE : 


Man hört so manch einen munkeln, daß ihr ganz früher 
mal sehr arg im rechten Lager aktiv wart. Stimmt das? 


Und wieso der Wandel? Was denkt ihr über Skins und 
Politik? 


THOMAS : Der einzige der damit etwas zu tun hatte, war ich un 

daß ist schon seit vielen Jahren vorbei. Ich distanziere 
mich ganz klar von rechten Leuten und ich habe mich nie 
von irgendwelchen Politarschlöchern hinreißen lassen. 
Die Sache ist also gegessen und so wird es auch bleiben!!! 
Man entwickelt sich weiter und wird reicher an Erfahrungen 


und ich kann nur sagen; denkt an euere Wurzeln und den 
Spirit Of 69! 
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RIOT ZINE : Bekommt man in Plaue 
Feinde? 

THOMAS : Ärger gibts hier fast nie, wir sind eine große Familie 

abgesehen von den Rechten. 


B 
n leicht Ärger als Skin? Was sind | 


: 
RIOT ZINE : Wie gefällt euch Franken? | 
Thomas : Ist OK. Wie gefällt Dir das Vogtland”? 


! RIOT ZINE : Die Vogtländer als Nachbarn zu haben ist keine schlechte 


Sache - Hof wird ja zum Vogtland gezählt (bayrisches 
ähm fränkisches Vogtland!) Aber nun weiter zur nächsten 
Frage. Wie muß euere Traumfrau geschaffen sein? 


THOMAS : Dicke Titten, Herz aus Gold. 


RIOT ZINE : Was gefällt euch am Skinheadsein am Besten? 
N THOMAS : Die Klamotten, die Mädels und die Musik. Man darf als 
v Skinhead auch Jeden Hippie grundlos aufs Maul hauen, 
x 


weils halt schon immer so war! (sollte man nicht soo 
ernst nehmen!) 
7 THOMAS : 
2 


RIOT ZINE : Sonst noch was, daß ihr loswerden wollt? & 


j lle, die uns kennen. 

üße an alle, die das lesen und an a „ Gi 
= Er Plauner, Steffen unser Techniker, U-HAFT, 
HÄSSLICH, DIE ROiBER und den Rest des Mobs. 


Ku tkaemiel 


— 


* 


The Roial 


Sl Rauer, ungeschliffener 0i Punk aus 
Sachsen. Acht Lieder stampfen sich 
aus den Boxen. Lieder von Bier, Donald 
Duck, Studenten, Arbeitslosigkeit 

; und und und. Alles in einem ein gutes 

© Demo, nur der Gesang kann mich nicht 

“ sonderlich begeistern. Für lumpige 

iR 10,--DM haltet ihr es in euren Händen. 
Timo Neumann-Rungestr. 17/01217 Dresden 


Subeulture Squad-Enjoy Di 5,-- 


Geht gut ab dieses TApe - Rauer Di- 
Punk mit viel Power! Vier Songs, die 
zwar nicht in der besten Soundqualität 
sind, aber trotzdem zeigen, daß es 
sich hier um eine interessante, noch 
unbekannte Band handelt. Gibts bei: 
Nils Trzebin/Kornweg 7/31559 hl 
Er] - Kar H 


Rank Miasm - Spoke In The Wheel 6,- 


Schönen Melodic-Punk macht diese Combo 
aus Unterfranken. Geht so ein bisschen 
in Richtung Bad Religion oder Green 
DAy. Flott und zügig mit Melodien, 

die sich im Ohr festsetzen, gesungen 
von einem netten Mädel. Also wer diese 
melodische Ecke mag, der wird mit 
diesem Tape 100%ig seine Freude haben!!! 
Daniela Brehm/Gernacherstr. 2/97509 
Unterspiesheim 


Loikaemie - Demo 10,--DM 


iedchen in nichtmal schlechter 
a Flotter Di mit recht vielen 
sozialkritischen Texten. Manche Lieder 
sind etwas langatmig und verlieren 
somit’ an "Würze". Was die Herren aus 


Plauen singen, läßt sich auf einem 


Zettelchen nachlesen. So lange es 


Ädas Tape noch gibt, sollte man es 


i jetzt 
ruhig mal antesten auch wenn je 
u die Lp erschienen ist (mit neuen 


@anderen Stücken-ich hab sie noch nicht 


Für 10,--DM 


ER \ehört!) : 
Beim: Thomas Wettermann/Liebknechtstr.42 
8523 Plauen 


Lausitz P.A.C.K./Wir sind die Lausnitz 
Wilziges Demo Tape derCottbuser mit 

16 Liedern und einem Aufkleber! Oi Punk 

mit hin und wieder Skaeinflüssen. Texlich 
in erster Sicht recht lustig, aber trotzdem 
schreckt das Lausnitzer Pack auch nicht 

vor ernsteren Themen zurück. Der Flotte 

und härtere 0i Punk klingt hin und wieder 
auch etwas Fun punkig und der Sound 

dieses Demo Tapes ist auch auf Jeden 


und Tre HE 7 gr in ee ae ton armen arten nut ag 
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’ 
old school zeux schwöre. 


liegt hier trotzdem nicht 
Nico Graniewski/Jahnstr. 
99734 Nordhausen 


Wer HC mag 
falsch. 
50/ 


ihr sollt 
denn wenn sie 
3 zu spät! 
chris Schossig/St. Johann 6 
31056 Erlangen 


NTBA! Demo Tape 8,--DM 
Hardcore! Brutal, brachial und sehr 
' derbe, mal schleppend, mal übelstes 


®Geknüpple. Die Lieder ziehen sich 
teilweise ganz schön in die Länge. 


131/8 


Soundqualität ist prima! Für die HC- 


Freaks: Martin Rechel/Gotenstr. 2/ 
= 90461 Nürnberg 


Interessant 
die hier mitspielt 

Schadet den Gehörgängen 

‚„ sondern untermalt die 

‚ schaft Atmosphäre. Kein "Ufta 
AUfta-Dumm-Punk. Könnte wohl mal was 

werden! Constanze Dornhoff/Am Quick- 

spring 31/58239 Schwerte 


Holy Pigs - R In A Fact 96 Di 
Rauer Gesang - schw 
- Geschwindigkeit! 


; «» in eine genaue Sc 
ich sie nicht 


ere Citarren - Breaks 


N, wäre der Sound 
E> ser en dafür ist es halt 
gauch nur ein Demo! Bei:Carsten Mü 
Goethestr. 56/01587 Riesa —-_ 


Hardcore/Crossover/Hate Ö 


Fall hörenswert. Kann man auf alle Fälle 
mal antesten. Preis weiß ich leider nicht! 
Micha/Lutherstr. 20/03050 Cottbus 
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LIVE 
berraschenderweise trat noch die Band 
Scharmützel aus dem Schwabenländle auf 
und noch überraschenderweise muß ich sagen, 
daß sie mich mit einen wirklich guten « 
Sound überzeugten. Der Saal hatte sich. 
zwar schon trastisch geleert und Scharmützel 
spielten auch nur vier Lieder, diese a. 
jedoch einwandfrei... deren Schlagzeuger 
hatte eine Power - wow! da paßte wirklich 
alles. Nachdem ich meinen betrunkenen . 
Bruder aufggelesen hatte und man sich verab- 
*) schiedet hatte ‚, fuhren wir. wieder der! 
Heimatstadt ent $ en) 


RABAUKEN/TRABIREITER/ HÄSSL ICH in Bamberg 9b 


2 a yrı 
Die letzte RABAUKEN-CD drehte sich in“, =>: 
meinem CD-Player ununterbrochen. So wohh,® 
taten mir diese Klänge.und ich weiß, daß, 
4 einen die RABAUKEN live ebenso entzücken 
können. Also nix wie’ hin, nach Bamberg. 

Gott sei dank erfuhr ich vom LOKALPATRIOTEN 
Andi, daß man das "Nazikonzert" verlegen 
mußte. So traf man sich am hießigen Bahnhof \, 
und tuckerte gemeinsam zum Ort des Geschehens. 
Dort waren auch schon zahlreiche Mengen 
angetroffen, welche sich schonmal ausgiebig”, 
dem Bier hingaben, bis auf die paar zivilen 
Freunde und Helfer, die mußten nüchtern 
den ganzen Abend durchstehen. Trotz der, 
unlerachladlichen politischen Gruppierunger 
habe ich an diesem Abend'keinerlei Ärger «; 
mitgekriegt. Ich weiß nur von einer zufällig 
vorbeikommenden Gruppe, aus. einem fernen 
Lande, welche manchen Leuten wehtuen wollte, 
allerdings unterließen die Fremden dieses /( 
Vorhaben sehr schnell, da sie wohl die 
Anzahl der kurzhaarigen etwas unterschätz 
hatten. Den Anfang dieses Abends machten 
Thüringens TRABIREITER, welche eine riesige 
Fangemeinde mit sich zogen, die sie bei ———— 
ihrem Liedgut lauthals unterstützte. Ich“ = 
kann nur sagen:"Sie ham die beste Bratwurst r 
(Ham die nicht wir Franken?) ein Bier —ä 
was jeden schmeckt. Geliebt und auch gefürchte 
ist ihr Dialekt" Die TRABIREITER verstehen’ 
es ihr Publikum zu begeistern, wenn sie 
mir auch manchmal etwas zu metalllastig 
sind. Da an diesem Abend wieder einmal 
sehr viele "Kameraden" anwesend waren, 
welche unter siegen und heilen ihre rechten 
Arme heben mußten, wurden diese vom Veranstalter, 
gebeten, dies doch bitte zu unterlassen, 
( worauf der ganze Saal das Lied einer nicht 

ganz unbekannten Band:"Wir sind gar nicht 
rechtsradikal...." anstimmte. Dann kamen) 
auch schon die genialen RABAUKEN, da von 
HÄSSLICH nur der Denny anwesend war und 
der Rest der Band entweder nicht kommen 
wollte oder den Weg nicht fand, aber wie 
Denny so schön sagte: "Deshalb laß ich 
mir das Konzert lange nicht vermiesen.” 
Ich trink mir einen und amüsiere mich 7” 
halt im Publikum anstatt auf der Bühne. 
Die Rabauken spielten einen Hit nach dem 
anderen und der Mob tobte. Bei den neuen 
Liedern wurde sich aber doch des öfteren 
verspielt und auch die Texte waren eh 
Sänger nicht immer ganz richtig im Kopf; 
‘ was Mario (dem Sänger) auch ganz schön 
verärgerte. Trotzdem tat das der Stimmun nach bald Knicken! Da müßte man sich 
keinen Abbruch# und man feierte mit den evtl. mal was einfallen lassen, sonst 
Zippl-Brüdern eine prima Party. Mario - überlegt man sich den Sinn der ar 
wirkte zwar nach dem Konzert sehr unzufrieden Reise und kann sich wirklich nur %«: 


> 


6.07.96 NED => 
.... alle Jahre wieder! Als Open Air 77 
war es wieder angekündigt, aber da 
das Wetter nicht gerade rosig war, 
zumindest am Freitag, vermutete, 

oder besser hoffte ich, daß man das! 

Konzert nach innen verlegte. Doch m 
weit gefehlt, man spielte unter freien 
Himmel auf. Aus arbeitstechnischen 
Gründen mußte ich dieses Jahr Freitag 
noch zu Hause bleiben und konnte ! 
erst am Samstag in Potsdam anwesen 
sein. Die ersten, die ich mitbekam 
waren Mr. Review - waren ganz nett ,‚\y 
aber irgendwie finde ich die Stimmung 
in einer Halle besser, zumal es noch 
hellichter Tag war als Herr Review 
und seine Mannen aufskankten. Bob 
Andy spielte zum Rocksteady auf und 
war mir teilweise zu Reggea-mäßig; 
trotzdem recht nett anzusehen. Hinter 
uns stand die ganze Zeit einer, welche 
ständig seinen rechten Arm heben ” 
mußte und komische Parolen von sich 
gab. Weis ja nicht, aber ich een = 
der hat sich ander Haustüre geirrt?\ 

Nunja, punkt 10 Uhr, als es so richtig 
dunkel geworden war und die Lichter 

der Bühne zur Wirkung kamen, war FR 


das Konzert zuende. Man konnte nun 
noch drinnen dem Nighter he 
E [e) 


bei welchen wesentlich mehr Stimmun 
als auf dem Konzert selbst war. Ich 
weis, ich weis, wenn der Saal im 
Lindenpark im Sommer brechend voll 
ist, ist es derartig heiß, daß es 
kaum noch erträglich ist, aber wenn \_ 
das Open Air immer punkt 10 Uhr beendet 
sein muß, kann man das meiner Meinung 


über seine eigene Spielerei, aber ich noch auf das Zusammentreffen guter 
will sogen, ihr seit doch keine Rockstars = Leute freuen oder man bleibt halt 
aonmdern ein paar luntige Genellen, denen zu Nause! r 


es ruhig gegönnt ist auch mal danebenzugreifen. | 


raum. 


er. mit zwei gespreizten Fingern und grimmigen Gesichtuz 
wird gern posiert, auf Fotos, Plattencovers oder anderswo. 
Doch liebe Leute, was hat es mit dieser durchaus nicht 
gerade netten Geste auf sich? Ich möchte euch hiermit —_. 
gerne die Auflösung geben, zumindest wurde mir diese 
aus dem Norden Englands von einem guten und zuverlässigen 
Freund kundgegeben. Das der Engländer gerne Geschichten 
ausmalt und schmückt, mit Übertreibungen und Halbwahrheiten. 
Und wenn man Pech hat, dann ist eben gar nichts wahres 
dran - aber das bleibt einem jeden selbst überlassen 
ob er glaubt was ich erzähle oder nicht. 


"ame .e, 
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... Man versetze sich also in eine Zeit, in welcher noch 
keine Panzer durch die Gegend walzten, wo man nicht im 
Kugelhagel sterben mußte, oder wo irgendwelche Bomben 
aus den Wolken kamen. Nein, es trug sich zu einer Zeit 
zu, wo noch Mann gegen Mann kämpfte. Es war zu jener 
Zeit als Robin Hood durch die Wälder streifte... aber 
ich will euch nichts über Robin Hood erzählen. Nun, die 
Engländer waren mit den Franzosen nie sonderlich gut 
und lebten ständig im Streit und bekämpftensich auf ’s 
Blut. Die Engländer hatten damals aber die besten Bogen- 
schützen, welche natürlich von den Franzosen und dem 
Rest der Welt sehr gefürchtet waren. Wenn die Franzosen 
einmal einen Engländer in ihre Fänge bekamen, hieb man 
ihnen die beiden Finger ab, damit sie nie wieder in ihrem 
„MLeben einen Bogen spannen können. 
- &&7@4Wenn man sich dann eben auf dem Schlachtfeld gegenüber 
j* stand, waren es immer die Engländer, die frech und provozierend 
ihre zwei Finger entgegenstreckten, nach dem Motto: 
ee Schaut hier, die kriegt ihr eh nie!" 

Bye So, daß war die Geschichte, welche ich euch erzählen 
eAwollte. Und wenn ihr mal in England sein solltet und 
a dort zwei Bier bestellt, paßt schön drauf auf, wie ihr 
eure Finger haltet, daß kann durchaus fatale Folgen 

[Mi Ahaben. Eine Bekannte von mir hatte nämlich dieses Erlebnis 
Ba während eines Pubbesuches auf der königlichen Insel und 

PA der Barke fühlte sich durchaus angegriffen und beleidigt! 


er kennt da noch ein Fanzine Namens Clockwork Orange 
aus Coburg, welches sich vor nichts und niemanden ein 
Blatt. vorm Mund hielt. Das Fanzine,daß rot bei der Farbe 
rot sah, sich aber auch mit Scheidelträger und solchen 
Leuten anlegte. Später waren es dann die verbalen Attasken 
und Schlachten mit den SHARP-Vertretern des Skintonic 
Fanzines. Ja, deren Wortgefechte waren immer höchst 
amüsant. Nun hat sich der Herr aus Coburg auf sein Label 
und seinen Vertrieb konzentriert und beschert uns mit 
zahlreichen Tonträgern. Er schreibt nur noch von Zeit 
zu Zeit ein paar Artikel bei anderen Fanzines mit. (natürlich 
in gewohnter CO-manier!) Ein Kerl dessen politisches 
De apdn eh, aber jemand der sich nicht ständig 
as Fähnlein im Wi i 
' Ener lerenden nde dreht.Doch bildet euch selbst 
RIOT ZINE : Vielleicht erstmal ein paar Worte zu Dir selbst, was Du so’ 
ns treibst, wie alt Du bist...??? 
BUHL : Also mich nennt man im allgemeinen "UHL", ich wurde letzten Herbst 
31 Jahre alt und investiere den Großteil meiner Freizeit in mein 
Label und den Vertrieb. Wenns zeitlich machbar ist, lese ich ziemlich 
viel, gehe am Wochenende Angeln oder Bergsteigen und besuche dann 
und wann eine Veranstalltung des fränkischen Bauern- und Volkstheaters 


RIOT ZINE : Du bist ja ziemlich lange mit "dabei", wie und wann hat das 
denn so bei Dir angefangen und wie beurteilst Du die heutige 
Di-Szene, wenn Du auf all die Jahre zurückblickst? 


: "Dabei" bin ich so richtig seit 1982. Di-Bands wie COCKNEY REJECTS, 
4 SKINS und wie sie alle hießen, kannte ich allerdings schon einiges 
länger. Da mich die hießigen Punker nach einiger Zeit mit ihren 
endlosen Hippie-Polit-Debatten einfach nur noch fürchterlich lang- 
weilten und sowieso meistens schon total zugekifft waren, als ich 
ich nach der Arbeit ein Bier trinken wollte, lag also nichts näher 
als Skinhead zu werden. Einer der Schritte in meinem Leben, die ich 
niemals. bereut habe. 
Die damalige 0Di-Szene hat mit der heutigen wohl nur noch den Namen 
und einigen Szenengrößen gemein. Mir und vielen anderen Ex-Punks 
ging es in der damaligen Zeit in erster Linie darum, sich von dem 
in’ immer größeren massen auftretenden Sudelpunks zu distanzieren. 
Die ganze angebliche "United" Sache zwischen Punkern und Glatzen 
hat sich damals zumindest in Deutschland wesentlich anders abge- 
spielt, als uns das einige besunders kluge Leute heute weismachen 
wollen. Im Nürnberger KOMM z.B. bestanden die freundschaftlichsten 
Kontakte zwischen beiden Gruppierungen (Einzelfälle und persönliche 
Bekanntschaften mal ausgenommen) wohl darin, daß die Punker von einigen 
Glatzen zum Schnorren auf die Straße geschickt wurden, wenn sie f: 
nicht genügend Kohle einstecken hatten, um das eine oder andere 
Bierchen auszugeben. Das dazu. “ 
Die Neo-0i-Szene beurteile ich ziemlich negativ. Es wird zwar wesentlic 
mehr geboten als früher, aber es kommen doch immer mehr komische E 
Leute, die irgendwann schon mal Skater, Hardcorler oder sonstiges 
waren dazu und mit der nächsten Welle wieder abspringen werden. Mir 
kommen einige Sachen so ziemlich spanisch vor. So ist es mir mehr 
schauderhaft, wie sog. "Skinheads" auf den sog. "Chaos-Tagen" mit 
den Zecken rumlungern können. 
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‚RIOT, ZINE : Kannst Du eigentlich von Deinem Label und dem Vertrieb leben 


oder machst Du noch einen Job nebenher? 


r 


:UHL_: Ich fahre nebenbei noch frühmorgens bis mittags Brötchen aus, um 

M mir dieselben zu verdienen. Vom Label zu Leben wäre irgendwie nicht 
schlecht, ich möchte dieses Risiko allerdings nicht auf mich nehmen 
mich hoch zu yerschulden oder irgendwann mal nach nem Flop Pleite 
zu gehen und dann andere Leute bescheißen zu müssen, wie das ja bei 
gewissen anderen "Labelchefs" schon zum guten Ton gehört. Außerdem 
1 bringt mein Job gerade in den Sommermonaten Vorteile mit sich, von 


: Mittlerweile hast Du ja schon allerhand Bands aus allen Herren- 
= länder rausgebracht. Stehst Du mit den allen in guten Kontakt 
ig oder hörst Du nachdem Du eine Platte mit denen gemacht hast, 
nie wieder was von denen? 
UHL : Das ist unterschiedlich. Leider reicht meine Zeit nicht aus, um noch 
ST\ Jjel private Kontakte in andere Länder zu pflegen. Man schreibt sich 
halt dann und wann. Guter und regelmäßiger Kontakt halte ich zu den 
d WRETCHED ONES, TEMPLARS und RITON (ex-WSB), quasi keinen Kontakt 
mehr habe ich zu CLOSE SHAVE. Mit den doitschen Kameraden telefoniere 
ee recht häufig und gelegentlich trifft man auch mal zusammen. 
- ©. ” ; 
«RIOT ZINE : Wie muß eine Band sein, bzw. darf eine Band nicht sein, wenn 
= sie was bei DIM-RECORDS veröffentlichen will? 
UHL : Ist eigentlich ganz einfach, die Band muß mir gefallen und sollte 
"Ts mehr draufhaben, als das übliche Geschrammel. 


RIOT ZINE ; Warum hast Du eigentlich mit dem CLOCKWORK ORANGE aufgehört? ; 
"#4 Hast Du schon mal wieder daran gedacht ein neues Zine zu machen‘ 
x Deka 


N UHL : Zeittechnisch wären Fanzine, Label und Versand nicht mehr unter einen 
ECT ie zu bringen, deshalb habe ich das Heft eingestellt. Wenn ich irgend- 
a :Ywann mal wieder ein Zine machen sollte, dann heißt es natürlich wieder 
Ei "clockwork orange". Kann ich mir aber derzeit beim besten Willen 
Be 


nicht vorstellen, obwohl ich schon mal wieder Lust dazu hätte... 


”, Gehen deutschsprachige Sachen im Ausland, oder ist man da nicht 
IE so dran interessiert? 
Fr 


: Die einzige meiner deutschen Bands, die im Ausland ziemlich beliebt 
ist, sind die RABAUKEN. Die CD der BIERPATRIOTEN und TRABIREITER 
gehen so einigermaßen, absolut keinerlei Resonanz finden die SPRING- 
ee 
RIOT ZINE : Was hörst Du außer Di noch so für Musik? 

Bess B 


UHL : Alten Punkrock (JAM,CLASH,Ramones), SO0g- "Rechtsrock" (FORTRESS,CELTIC 
WARRIOR ‚NORDIC THUNDER ‚„OiTHANASIE), deutschen Schlager(Radio 1, der 
Sender für die Region, sowie alles auf MDR 1), Marschmusik und HELGE 
SCHNEIDER. An musikalisch interessanten linken Bands, fallen 

Mir derzeit nur die frühen RED ALERT und RED LONDON ein, das zur 
politischen Ausgeglichenheit. Die beste Band aller Zeiten, die laut 
eigenen Aussagen NIE etwas mit 0i zu tun hatte, sind, bleiben und 
waren die frühen SKREWDRIVER-Sachen bis 1985. Da geht einfach gar 


nix drüber! 


ae 


RIOT ZINE : Hast Du eibet schon einmal daran gedacht Musik zu machen? 


UHL : In jungen Jahren versuchte ich mich mal mit dem Bass-spielen, fand 
jedoch keine Mitstreiter und wurde des monotonen Gehämmeres schnell 


überdrüssig- 


RIOT ZINE : Du bist ja jetzt seit ein-zwei Jahren stolzer 
Vater eines gesunden Jungen. Was war das 

für ein Gefühl, als das Kind zur Welt kam? 
und meinst Du nicht, daß Du Dich in Hinsicht 
auf Deine Aktivitäten, wie Label, Vertrieb 
Konzertebesuchen, einschränken mußt? 
Toll, ich habe mich auf nichts annährend so sehr 
gefreut, als auf die Ankunft meines Nachwuchses. 

» Wenn Du ein paar Jahre älter bist und die richtige 
Frau hast, wirst Du vielleicht merken, daß die 
Aussage, ich bekomme ein Kind von dir wesentlich 
‚ wichtiger ist als sämtliche Konzerttermine der 
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F UHL : Coburger sein zu dürfen ist eine Art Religion. Es gibt wohl auf de 
inen anderen Ort, der zwar auf den ersten Blick "klein" 


en. ganzen Welt ke 
„yat und unbedeutend scheint, aber weltweit soviel Geschichte mitgeschrieben 
1 h 


"m hat, wie die’heimliche Hauptstadt Frankens. Als Ersatzwohnort könntef! 
„ich mir bestenfalls ein kleines Dorf im näheren Umkreis oder in; \ \ 
"®* Thüringen vorstellen, alles andere steht unter meiner Würde als, * 
A'Residenzler". | SEHEN 2 — 
se Veran MET ki SER lH] Ip Fa 
Z "Wie, bist Du auf den "Emanzensong", den Du für die RABAUKEN  & 
area 


gr 


Könntest Du Dir einen anderen Mohnort: ale’ Coburg v 
und’ was fasziniert Dich so an dieser Stadt? FF, 


“4 Sachen Musik habe, ihm aber text 
mir wars eigentlich ehr umgekehrt der Fall und nach dem Motto, | 
"Jeder an seinem Platz" ist daraus ein recht guter Song geworden.' 
“Auf (der neuen CD der RABAUKEN sind übrigens auch ein paar andere 
Sachen von mir drauf. * e 
GEN II DNER 
einer Frau nicht auch mal was Leckeres? 


1% 


: Da ich eine eher konservative Lebensauffassung habe, verdiene ich 
|| das Geld und beschütze Heim und Herd, während Frau Großmann für mein 
| leibliches Wohlbehagen sorgt. eh 
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ÜRIOT ZINE : ‚D =SKINTONIC gibts ja mittlerweile als solches nicht mehr, | 
Re hRi was sagst Du dazu und wie kommt es eigentlich, daß Dich die 


Br RR: u i hi 
UHL : Diese armen kinderlosen Gestalten: sind mir ziemlich egal und jeder = 
Se „ Kommentar von meiner Seite aus, würde diese armen Pfannen nur aufwerten. & 
RER Außer. dem guten alten doitschen Sprichwort " was störts die deutsche 
DEE Eiche, wenn sich ne dumme Sau dran reibt" fällt mir momentan gar 
nix ein... ME a rflal Br} 
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: Was hälst Du vom Karla fahren? R 


das ist doch was?r 
. m FIIEDESE en 
: Rollerfahren ist geil, allerdings [8 ich Sbsalsteritistadt fahrer? 73 
’ 


Der ri: A konservativen Skinhead-Weltanschauung, 
= ers Ben erman, Pollund E: 
y) Steösenbewuätsein und nationaler Skate“ nee ae =: : 
| Zeitgeist. Zur sog. "Scooter Szene" habe ich keinerlei Bezug rerlen 

y ir S 
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“Du das meinst. n 

Pr ae AP APAY BETTER Auch 9) .. 
GERD IE, F u ‘ es re: SEE ak 
: Was sagst Du zu all den Kleinkriegen, die so innerhalb der Ye 
78; Szene stattfinden, manches artet ja schon etwas aus. (siehe 3 
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> gezählt arlets 
T sogenannten 
krochen iS 


her zur "Szene 
t dem Abflauen de 
chen, wo er rausge" 


: Wenn er wie Schleic 
zu spät. Manni wird mi 
wieder dahin Barle | 
viele andere en at | mE ER 


the Ferrymen + Five in ten + "Nighter | 


im Komm Nürnberg April 97 


Nach fast zwei-Stunden.Fahrt und En 

EREMEEE ) „L-Kplatzsuche, stand man nun entlich B “ \ 

i im Nürnberger Komm. Zuerst hatte es IK 
den Anschein, daß wohl sehr viel Zu N. i 
sei, da in der Wartehalle ein buntes APEMEN/CHERYLINAS KNAVE in Nürnberg/LGB 
Treiben herrschte. Begrüßungsrituale 18.06.96 j 
usw. ihr kennt das ja. Dauernd kam R EB, 
einer angelatscht und forderte uns X; 
auf, in den Konzertsaal zu gehen, = 
die Band sonst nicht spielen wolle 
und evtl. das Konzert ausfalle. Nunja, 
weiß Gott wer das war? Im Irish Pub 
nebenan, mit einer Ladung Cider gestärkt 
gings dann in den Konzertsaal - er 
war so lover, wie ich das KOMM ehrlich 
gesagt noch nie erlebte. Grund dafür 
waren wohl Gerüchte, daß das Konzert 
\ausfallen sollte. Five in ten standen 
"bereits auf der Bühne, aber es gelang)» 
ihnen nicht gerade Stimmung in den 
‚Saal zu bringen. Die meisten Leute 
befanden sich im Nebensaal und tranken‘ 


ee 


Ha, drei Modkapellen in Nürnberg, daß 
wollten wir uns nicht entgehen lassen Re 
2 also hops ins und los. Am Ort des Geschehens 
Ri angekommen, trafen wir erstmal den Hühni 
u (Schreiberling beimFRANKOMANIA) der sich 
im lauschigen Biergarten ein Bierchen } 
gönnte. Es war sogut wie nichts los, die! 
"Bands schienen Soundcheck zu machen und 
wir zogen es ebenfalls vor noch ein weilchen ] 
!im Biergarten zu verweilen. Als wir dann/ « 
och mal neugierig in den Raum spitzten,‘ 
ußten wir feststellen, daß es sich nicht) 
um einen Soundcheck, sondern schon um q 
die erste Band handelte. Schade, da ich‘ 
Spam n Sgsßtich APEMEN sehr gern höre und sie mir auch / 
Five er eher Bene et eG NE ar 
hatte. Der Sound kam nicht so doll ee ee en er ie 
rüber und es fehlte jeglicher Druck 1, 3 “i a en 
'in den Liedern. Tin Pas war wohl dann e Ks el ee = 
der Ska Act des Abends gewesen, welcher, - Kante besser. \ge “ihnen mE 
=: oineriklärklichänzfallftogether 4 @irgendwie Metwas Abwechslung fehlt. Kann \ 
“C der iver ooler; R. Jaber auch daran liegen, daß kaum Publikum 
ge z , 5 % nwesend war und somit auch die Stimmung 
e Farm ende = ae wir En x iemlich mau war. Irgendwer der mir aussah 
in ge se ee {wie ein Mod oder ähnliches ist mir den, 
Bee en = er nochmal |ganzen ee ne ee 
‘mal von den Bandmitgliedern absieht . Nunf 


mit dem göttlichen Cider zu stärken, ( |weren KNAVE, ex CLIQUE an der Reihe.- k 


dabei hatten wir doch prompt noch einen) I ic 
kurzen Zusammenstoß mit der Polizei. ia Cooler EDties Beat, ‚groovig und mit fetziger 


‘Doch als The Ferrymen mit ihrem Northerrife a ee ı 
Pop die Bühne betraten waren wir längst £.- uf’Gss” Bühne herum und dar Mann lan dee 
ermesend Zumindest körpenbich us ze. A lampfe hatte das ewige Grinsen im GEsicht.. 
| Alkohohl so alles schafft?!) U Zur Zugabe kamen dann noch sämtliche 
cn a Bandmitglieder der anderen Bands auf die 
’ Ki 
kam mir alles so kraftlos und gelangweilt # Pr und seite die warigerl.eufe ing 
gespielt vor. Klar hat man nicht die 
beste Laune, wenn das Publikum so rar 
und zurückhaltend ist! Die Lieder ähnelter 
sich sehr, es klang ein wenig nach \ 
ee aber soo doll gefallen, 
hats wohl niemanden. Vielmehr waren 
die meisten der Kurzhaarigen enttäuscht, 
da man sich von den Ex-Skin Deep Leuten ‚warfen mit Bier um sich - alles in einem 


einfach etwas andere Mucke vorstellte. endete dieser Abünd Folal cheutiseh: das 


Anschließend war dann noch Ska und i 

#Konzert [e) die Nachh fahrt! 

Soul Nighter, bei dem dann so langsam 1 ‚sowie die Nac un a a 
ME 


Publikum feierten ordentlich mit. Nach 

f rw #idem Konzert waren wir noch mindestens __/ 
drei Stunden in der LGB, da die drei Bands 
noch gut am Party machen waren. Es wurde, 

“getanzt bei guter Musik, hin und wieder — 
erschwand ein männliches mit einem weiblichen) 
andmitglied, andere Bandmitglieder rannten’ f 

mit Wikingerhelmen umher schütteten und 


Stimmung äufkam. Es wurde noch etwas 
in die Nacht getanzt und dann machten ; en . 
wir uns aufiden Heimweg. Man trank NN DIZZY & TANIA'“ LE RECORDS 
halt den guten englischen Cider, trar ig ‚BOX 18 MIDHURST WEST SUSSEX 
ein paar Freunde und tanzte beim Men «8 ne GU29 SYU - ENGLAND 
... aber vom eigentlichen Live Act RER 01730 815422 (PHONE & FAX) 


kann man im Nachhinein nicht = an 
schwärmen! " a B TE 
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George Marshall - dieser Mensch j 
1 ‚ der irgendwo in Schot 
In the zuhause ist, dürfte wohl den meisten von uns een Handf street EWE 
ng Er versorgt uns mit guter Lektüre um unseren und 
auch seinem (ehemaligen) Jugendkult. Ich dachte mir mal 


es könnte meine Leserschaft ja evtl. ; 5 
"Int 
der Herr Marshall so zu Busen hat. nteressieren, was globe. 


SKINHEAD 
NATION 


By George Marshall 


RIOT ZINE : Skinheadtimes ade? Was war der Grund für Dich Skinheadtimes 
u h. susuesey » „u beenden? Wirst Du Dich’nur noch Deinen Büchern widmen oder 
e Skinhead oder gibts da noch andere Aktivitäten, an die, Du denkst? the 


---„- mw“ yur—- “ 


SkEEORGE : Der Hauptgrund die Skinheadtimes zu beenden war, daß ich einfach 
HIIICUU . : Br ä 
nicht mehr genug Zeit für alles hatte. Ich war sieben lange Tage 
® Tons Olin der Woche am Arbeiten und das über zwei Jahre, daß mir einfachd 
P zuviel geworden. Es hat mir wirklich Spaß gemacht Skinhead Times 
skinheao zu machen, aber mittlerweile habe ich eine Frau und einen Sohn, 
© First 3 gan die ich auch denken muß. Ich wollte nicht, daß ich beginne gfl. 
5 ’' die Arbeit an jeder neuen Ausgabe zu hassen, auch wollte ich nicht 
e First 1,1428 die Qualität des Heftes drunter leiden muß, also beschloß 
A Y. ich Skinhead Times zu beenden. Ich werde weiterhin Bücher über 
OUF CCoen Sound der Straße und Jugendkulte machen und wenn ich jemals 
o Anyonesenvs Zeit haben sollte, Bichte Zeh DEBE ein Fanzine_oder was\qye 
auch immer machen. x 


th:- m—— nn TH un am Lan an mamm mE uam Sumh Inu amum % 
IRIOT Zine : Bei all Deinen Kontakten rund um die ganze Welt, würde es sich 
da nicht wenigstens anbieten so eine Art Newsflyer zu machen? 


P GEORGE : Ja, ich würde wirklich gerne Sowas in der Art machen. Seit über 
-..-.. 10 Jahren hatte ich schon immer mit Fanzines zu tun; erst mit 
Advance dem ZOOT !, dann mit SKINHEAD TIMES das vermisse ich schon. Aber 
‘ich habe momentan wirklich nicht die Zeit dazu. Vielleicht wird 


sich das in Zukunft ja noch ändern. 
ALK Drira £i12 0A 
IRIOT ZINE : Kannst Du von STP mittlerweile leben oder ar 


Europe irgendetwas. nebenher? JYPL2I nn 
‚GEORGE : Ich verdiene meinen Lebensunterhalt mit STP. Wir beide, meine 


x 4 Bir a 
beitest Du noch 


” Frau Rhona und ich arbeiten "ganz Tags" an den STP-Projekten.t 
Die ersten zwei Jahre, denke ich, hatte ich noch einen anderen 
: Hast Du jemals in einer Band mitgespielt 
' GEORGE : Nein ich war nie in einer Band. Ich kann kein Instrument spielen 
only DE AV. und kann auch nicht singen, daß ist wohl der Grund dafür, das 


Job. “0.4: 
se noic . 
Plea e note nat once the initial 3.000 : COPIES 
copies are SOId, >SXAınrıeau nwauor wii ni 
ich stattdessen schreibe. 


RIOT ZINE : 


Hast Du vor i 
Du vor den Skinhead Times schon mal ein Fanzine gemacht? 


Kar 


-i8 N 
: Ja, vor ST machte ich das ZO0T en 
ugs Sehr bekannt in den späten ach 
ei einem Karate Fanzine (KIAI) mit 


$ 


ee 
. Heute schreibe ich 


: Ha est.Du schon einmal daran 
N geben - und warum?? 


Ich bin kein Skinhead mehr. Mein Leben hat sich seitdem ge- 
heiratet habe geändert - Ich gehe kaum noch auf Konzerte, Tanz» 
und so. Ich höre noch die selbe Musik, rasiere meine Haare und “ 
“ trage auch noch manche Skinheadklamotten, aber ich trage nun was\,... 
' ich will’und bezeichne mich selbst nichtmehr als irgendwas be-E, 
stimmtes. Ich werde, denke ich immer stolz darauf sein, daß ich Ein 
Skinhead war und das wird in meinem Herzen bleiben!; 7 


ur 13% ‘4 


| RIOT 7) I TRENNT MEN li | $, 
RIO! ZINE : Liefern sich heutzutage immer noch irgendwelche Jugendbanden 
S an Bank Holidays Schlachten - oder hat das alles ganz und gar 
(eG > FR 


Ausgahnt 


"GEORGE : Bank Holidays sind 


IR ! ai, KR 
n Britannien traditionelle Feiertage. Sie MM 
l eind vier oder fünf mal im Jahr und normalerweise immer an Montagen, 
somit hast Du ein verlängertes Wochenende. Da gehen die Leute 
an den Strand um sich zu vergnügen. Den wirklichen Streß gabs 
1960, 1970, 1980, als sich verschiedene Jugendkulte bekämpften. 


Mods + Rocker, Mods + Skins, Skins + Biker... Oft gab es auch 
gar keinen Streß - oder nur wenig. Die Zeitungen übertrieben alles 


ein wenig, aber das ist ja auch nichts neues!?, "x DM 2 
Heute gibt es keine so großen Jugendkulte mehr, wie es sie früher 


gab und somit gibt es auch nur noch wenig Ärger an Bank Holidays. 


RIOT ZINE : Besuchst Du heute noch Konzerte, Fußballspiele.. oder ver- 
bringst Du Deine Zeit lieber hänterm Schreibtisch? 

GEORGE : Ich gehe selten auf Konzerte, aber hauptsächlich, weil nicht viele 
Bands nach Schottland kommen. Ich denke, sie sind alle zu Ti 
damit beschäftigt in Deutschland zu spielen. Ich gehe noch oft 
zum Fußball; meistens um Patrik Thistle zu sehen. Auch wenn ich 
die Möglichkeit habe GILLINGHAM zu sehen, allerdings lebe ich 
jetzt über 500 Meilen von ihrem "ground" entfernt Anfang letzten 
Jahres sah ich Union Berlin gegen FC Berlin! . ® 

RN ZA 


DE l 3 mn 
: Bist Du Rollerfahrer?} 


BELONGS RIOTZINE : 


Limitierte deut an SET | “ EL 
ich fahre jetzt Auto - aber als 

BEN Noepäe: Ich verkaufte aber beid 
ines"zu finanzieren. FT BB. 4 


Junger war, hatt 
n Druck meine 


L BE 5 ZH FA . 
: Warst Du jemals in Deutschland? Wie waren 
* was hat Dich dorthin verschlagen? 


er 


u 


Deine Ein 


eutschl nd, da meine 
"British Army" und in Deutschlan 
ste Mal in Deutschland, als ich 
Ich sah Kevin Keegan bei seinem! 
inem Freundschaftsspiel miti 
h in Berlin und ich warf 
dszene. Es ist ähnlich 
Momentankess 
als die 
u 


Schwester 


schon ein paar mal in D 
Ihr Mann ist in der 
So war ich das er 
n Jahre alt war. 

r den SV Hamburg in ® 
geletzten Jahres war IC 
der deutschen Skinhea 
or 15 Jahren in Britannien wär. 
lt und weitaus bess 


: Ich wa 
dort lebt. 
stationiert. 

neun oder zeh 
Heim Debüt fü 
Ex \Liverpool. Anfan 
sehr beeindruckt von 
wie die Skinheadszene V 
ist es wohl die beste auf der We 


Britische Szene, heute. < 


PT ee en Tee 
ET Te ernennen nn mim 


Aa 


Er The Complete Sen 


t# ? 
wirklich gut. Sie ist 
s die Insel betrifft, 
Wo Du auch auf der 
z ‚ wirst Du heutzutage Skinheads antreffen. 
| Das größte Problem ist die Aufspaltung; politisch - aber auch 
was musik und Kleidung und so betrifft. 
& RIOT ZINE : Wie und wann hat das damals 
DES; bist Du mittlerweile? E& ku Sagen 
: Ich wurde Skinhead als ich zehn Jahre alt war, aber nur we 
(©; Jungs aus meiner Schule Skinheads wurden. Alles was ich wußte 
war, daß Du Dir Deine Haare rasieren und Stiefel(zu dieser Zeit, 
(Monkey Boots) tragen mußt. Ungefähr ein Jahr später begann die 
2 Tone Zeit und ich begann mehr über den Kult herauszufinden. 
; rg Ich bin nun 30 Jahre alt, aber kein Skinhead mehr. Ich habe zwar 
Sl noch einen "crop" aber habe meine Stiefel mehr oder weniger an“ 


T: Nagel gehängt! 


Don’ 
kt [ead that... =... READ THISı 


0 t hat d i 
paar alte Schwänke auf Lager. Fällt Dir ee 


- k 5 a. ö 
_s 4T angefangen und wie alt 


GEORGE : 


ager und seinen Freunden“ 
T ersten Stunde, mit dem Zug verreisteß. Ich : 


ch ne an die "SHAM ARMY SKINS" bei Fußballspielen. 

‚ den aT, der in dem selben Kaff wie” 

es neues als ich klein war.y =, 

te man nur seinen Spaß habe 4a 
klingelte bei andern Leuten ® 

diese p TSsonen zeigten "@ 


RIOT ZINE : Noch ein Pa 


ns wer en ae a 
> j ken, welche RER / 
: ö all den deutschen Skinheads danken, # 
ee unterstützt haben - das ist wirklich RER Bl 
Ein Hallo an die Skins, die ich "letztes Jahr me. 2 
; j i he ich auf Konzerte ; 
2 Skins aus Berlin, alle die, welc - er 
en diejenigen, mit denen ich Briefkontakt habe Genießtz,; 
| - .. . % % 22 
|euer Leben und seit glücklich. 
raum wwissimamsS 


STP News 


P.O. Box 12, Lockerbie, Dumfriesshire. DG11 3BW. Scotland. 


| 
ndere 


1) Dr. Ring Ding/Judge Dread/Hotknives 
Leipzig / Conne Island 


u kin gewisser Judge Dread heute mit zwei SKA SPLASH 96 

ol weiteren nicht unbedingt namenlosen Skabands 5 SKATALITES/LAUREL AITKEN/house of RHYTHM 
in der Messestadt Leipzig - Also ging | in Chemnitz/Kraftwerk 6.11.96 
die Reise los nach Sachsen. Nachdem man \ | 
alle bekannten Leute ausfindig gemacht f  Etw ä i Stiats 
hatte, sich ein paar dieser köstlichen ns ee en 5 
vegetarischen Brötchen zu Leibe geführt “| Dafür, daß wir relativ spät ankamen, muß R 
hatte und sich dann am Moskito-Plattenstand Se ! ich sagen waren nicht gerade viel Peute | 


. . IX | 
‘ etwas umsah, begann dann entlich Dr. Ring | anwesend. Ein kleiner Trupp aus Kronach/Coburg 


- Ding. Keine Frage-Dr. Ring Ding und seine hatte si i i 
' Mannen spielten 'astreinen.'Ska, verschiedene | ; aus d Beheben San Inn are 
Covervornionen aber auch genügend qufd STE Ich ee en A 
[igenkompositionen, nur ihre Raggaeinflüsse “| Cola und HOUSE’ OF RHYTHM le = = “e 
| kann ich mit keinerlei Begeisterung teilen. 2 muß sagen diese Band ee 
fi i nal .. } en 
Das Publikum hielt sich aber mit der Tanzerei | können, die kamen überhauptnicht in die 


schwer zurück, was sich schlagartig änderte >> I Gä : 3 
als ein etwas älterer, dicker, mit lichtem RR, ange, so daß sich deren Musik endlos 
: 2 i hinzog. LAUREL AITKEN war nach wie vor 
Haar auf dem Kopf, Mann die Bühne betrat. i | aroßerti Liazfi : - 
Es war niemand anderes als Judge Dread, er = En SE ie er von Auftritt 
2 Ze zu r immer wieder die gleichen 
der da schelmisch von der Bühne grinste. kih Lieder und Ansagen hat sich der Greis 


Es wurde eng vor der Bühne und der, alte "1 auch schon 1 ; ; 
" Mann verstand es die tobende meute zu he 


1 oT. j i 
begeistern. Mit "Big>6Wgingtestion.;Bei assen. Trotzdem mangelt es nie an Stimmung. 


Also auf "Ski in" 
"Up With The Cock" holte der alte Schlingl ea a 


| und ab gehts! Ü i 

wieder seinen Gummiadler aus der Tasche “ _—_ me vo. ee 
a EB velfen |; nur von kurzer Dauer, Viel mehr wie sieben 

.oee..Wa e Stücke waren nicht aus ihm rauszuholen. 


ja wohl auch jeder. Als Zugabe gabs "Bring |® Trotzdem dankte man den Godfather of Ska 


Back The Skins" und es gab kein Halten “ : Be . 
mehr. Eigenartig sind nur diese laanghaarigen # a a er k 
welche neben ihrer Ausdruckstänzerei auch “| Kehlen mit wohltuender Flüs ; wer Sit 
noch Lieder wie das eben genannte mitsingen, enetzen,- Dancimtendeiiete ei, 2 nr 
aber das soll einem nicht unbedingt zu Herren und geben ihr Bestes. Klang 
denken geben. Als sich das alte Ferkel ujssder mit einer flauschigen roten Müt R © 
verabschiedet hatte, besuchte ich schnell bekleidet:war, wirkte wirklich sch = = 
mal den Timo, der draußen das ROIAL unter “gebrechlich est Seine, Tröte ne en 
den Mann brachte. Mit Hotknives gings r immer noch wie ein junger G tt Man’ 
dann weiter. Die Stimmung war nicht mehr i ah der ganzen Band = u en gt h'' 
sooo der Hit aber es machte trotzdem den i iber die tanzende Menge freute SKATALITES 
= Eindruck, daß die Band immer noch großen #“spielten sämliche Hits, nu E ; 
a Spaß beim Spielen hatte. Ihre neuen Stücke ie Solos der Bläser ee . 
sind wesentlich poppiger - gar nicht mal ie Länge, was manche er = e* 
so Skamässig ehr bald wie Brit-Pop ...naja nstrengend machte. Hin und er Fee 
daß wäre schon wieder etwas übertrieben. ‘ein älteres Mütterchen mit, was die Stimme 
Ihr größter Mik ist wohl nach wie vor iner 20 jährigen hatte - alle Achtung! 
: Holsten Boys” aber such Lieder wie, ;Nunja, man hatte es schon vermutet es 
Skin Up Harry", Driving Me Mad" oder zum Schluß betrat dann auch noch dee dfather Ö 
"Dont‘Go Away" wissen zu überzeugen. Ich #4of Ska die Bühne und brachte zus ee 
denke Judge Dread kam dann auch nochmal nit Rotkäppchen und seinen SKÄFAL ITER 
auf die Bühne, aber da war ich wohl grad iden Saal nochmal zum Kochen. Ei tt 
mal abwesend. Anschließend gabs auch noch Abend bei Musik und Alkohol, & dert 
einen Nighter mit einem bleibenden Erlebnis. nicht anwesend war hat au hr 5 = nn 
Als ich auf die gute alte Soulmusik tanzte, ‘meiste versäumt - erdin GE = 
so wie man in unseren Breitengraten tanzt, nie wieoft man noch die Fe rn eh 
stellte mir so ein Typ die.Frage ob ich Pdie alten Hasen auf d Büh BR ni 
Skinhead oder Baletttänzer sei’ und wollte — a acnen. 
mir das Tanzen verbieten. Hmm... schon 
Fo kominch, wenn der sich mal auf einem Soul 
Niyhter verirren solltey,isser wahrscheinlich 
reif für die Klapse. 


ER 
Me: 


\ pen 


ul ine Way UNIOUgYN. DUL 


ee de F a. = - ee ächeln . 
B ‚Frauen sollten nicht Ta 1a 


... im Gespräch mit zwei Skinhead Girls! eu 


SlIecich will nicht groß drum rum reden, immer wenn von SRin- 
? heads die Rede ist, dann spricht man von einem "Männer-"‘ 
an kult". Aber was wäre unser Kult schon ohne die Frauen? 

Y . (GSM?-Pfui Toifel!) und außerdem gibt es auch noch ab 

N al zu weibliche Wesen die aktiv in der Szene mitmischen. ; 

| Zwei davon hab ich mal zu einem Frage und Antwortspielchen 9 

Is eingeladen und zwar: Britta, welche das Soberphobia-Zine LE f 

| macht und Betty, die einen wirklich coolen Vertrieb mit BE 

| aktuellen und raren gebrauchten Tonträgern macht. Und = | 
schon gehts los!! eh = £ + | 

= ae ihr jetzt schon in der Skinheadszene —. 

enteu e-: Wie seit ihr dazugekommen und wie wart A er so A 


. drauf? nn 4 eE 
f girls (& söime boys) en re 5 
- Britta : Ich bin seit 1988 dabei, obwohl ich mir nicht gleich nen 1 
\r hairno QILIt Kranz geschnitten hab, da ich so ne Leute nicht abkann, 7 Re 
Ä = 
/ 


. ‚ die sich gleich nach dem ersten Skakonzert die Haare rasieren 
(Le. long) und meinen sie sind jetzt die Allergeilsten(gibts leider"? 

ji genug von!!) Wie ich dazugekommen bin? Durch die Rollerszene 

‚hes. Ihen und zudem habe ich die Musik schon seit ca. 85 gehört. 


1e way wıth t1'Betti : Ich komme aus einer Kleinstadt io: Norddeutschland, eineDAacK- 
” Skinheadclique gabs damals bei uns natürlich nicht(das, „ 
z war Anfang der 80er, Ende 70er) eher eine gemischte Se Te 
5 er szene. Da gabs ein paar Punks, New Waves, Psychobillis are 
er. = und einen Skinhead. Natürlich hat man sich auch musiktechnischiY, 
; immer ausgetauscht; von DEPECHE MODE über SKREWDRIVER, | _ 
< 3 METEORS, VIOLATORS bis 4SKINS hab ich damals alles gehört, Dut 
lief aber mehr punkrock/newwavemäßig rum. 1984 bin ich. k & 
dann nach Berlin gezogen und hab mir endgültig die Haare aC 
kurz geschnitten (offizielles Skingirl!) Die Szene aß ter Bere 
damals in Berlin sehr geil, die ganze Politscheiße interessierte 
im Grund keinen richtig und so wie zu UPSTARTS, ging sen TnIse | 
auch zu ONKELZ und KDF Konzerten. Sieg Heil gebrüllt wurde 
hier aus Provokation und nicht um eine politisches Statement] 
abzugeben. Im Laufe der Jahre hat sich die Szene jedoch ***** 
(wie wohl überall) in links und rechts gespalten-; und vonDOYS. 
den Leuten von damals ist wohl kaum einer mehr dabei(mir \, 
an © ein, mir zwet Elatzent bekannt}, SCTWITTSFITIEF- 
: Was bedeutet es für euch Skingirl zu sein? 
a NE pıciauvı, 111 uuu 1ıVvo SOCCEI 


Britta RE Hm... Kurze Haare? Oder vielleicht n bißchen mehr el 
vom Mediengeschehen zu haben, als so manch andere Frau, : 
da man ja nun ständig mit der öffentlichen Hetze konfrontiert 
wird. Ich denke mal, daß viele "echte" Skinheadgirls bestimmt 
nicht mit ner rosaroten Filzbrille durch die Welt laufen.Z0,} 
Pädagogen würden sagen, daß es sich beim "Renee-Phänomen" 
um Protest gegen die Gesellschaft handelt, wo sie gar 
nicht mal so unrecht haben. Mich persönlich kotzt so einiges 
an unserem Lande an(obwohl ich niemals so ne "Deutschland 
verrecke"-Else war und bin). Ich sehe das Skindasein als 
eigene Gesellschaftsform (klingt fürchterlich) an, in 
der es nicht auf die typischen kapitalistischen Statuss 


ankommt (mein Gott wie geschwollen!). Außerdem ist es 4 
mein Leben oder besser ein Teil davon! 


LWUS al Dun seupse' mththumbsin 
remember seeing any 
‚head hairstyle on a girl 


Annan’ mnnan thrnrn Fınrnrar QSlannınn 


ymbole 


ER DE ee 
ke) B er : Skinhead zu sein bedeutet für mich "Way Df Life" und das 
44 heißt nicht nur ein paar Jahre so rumlaufen, weils schick 
ist und die Kumpels das auch machen. Die Leute, die die 
Fots größte Fresse haben, sind oft auch die, die ihre Marten?) OYS) 
als erste in die Ec#ke stellen!"Meine Art zu Leben" ändere 


ich nicht alle paar Jahre und darauf bin ich stolz. Mit 


wore t} der Zeit trennt sich eben die "Sporen vom Weizen" und "only Te- 
the strong survive". LAY Nast a ya u aa 


s RIOTZINE : Was ist eurer Meinung nach wohl der Gründ dafür, daß | 
S kaınheat so wenig Frauen in der "Szene" aktiv sind? Das heißt | = 
Musik machen, Fanzines schreiben... 


: itta : Hm... weiß nicht so recht. Vielleicht liegts daran, daß, ] 
ngnt Eure Frauen allgemein nicht so die Fanatiker sind, "TAKE THAT" 7 
Fanclub-Elsen ausgeschlossen. Zudem glaube ich, daß sich 
die meisten Frauen nicht so ganz in der martialischen _ 
sho W ed | Skinheadszene heimisch fühlen. Die meisten Weiber schnippeln 
sich doch eh nur die Haare ab, um in der Gunst irgendwelcher 
Kerle zu stehen, oder siehst Du das anders? Ich hasse 
solche Torten, von denen es echt ne Menge gibt! Allerdings 
muß ich auch mal sagen, daß viele weibliche Wesen, die 
schon länger dabei sind und das unabhängig von irgendwelchen 
_d Typen, mehr und intensiver dem Skindasein gewidmet sind, 
— als so manch männliches Geschöpfl 


Betti : Skinhead ist wohl die männlich geprägteste Subkultur überhaupt. 
‚ Aber auch als Frau kann man seinen Stolz haben, sich nichts 
gefallen lassen, sich für Musik interessieren etc. Eigen- 
schaften, die für mich nicht Männer- sondern Skinheadtypisch 
sind. Eigentlich ist es nichts weltbewegendes, sich als 
Frau einen Platz in der Skinheadszene zu "erobern". Die 
einzige Voraussetzung ist ein wirkliches Interesse und 
Verständnis der Szene inclusive Musik. Weiber, die sich 
in irgendwelchen Dessous für "Skinheadbibeln" ablichten 
lassen, haben genauso wenig verstanden, wie die, die sich 
bei jeder Gelegenheit gleich rumkeilen! Ein bißchen Stil 

sollte man dann doch haben!... 


L/ 


N — 
RIOTZINE : Muß euer Freund unbedingt ein Skinhead sein? Wieso, weshalb, 
ö warum.... Was "darf" er noch sein? 


iM s \ \ 
E le ic i 
habe! Muß eigentlich Een h mir auch 


Betty : Lieber wärs mir, mein Freund wär ein alter, reicher Sack, 
u der mir mit seiner Kohle meine Platten und andere Hobbys 
finanziert. Nein, im Ernst; mein Freund müßte nicht unbedingt 

/ Skinhead sein, aber schon irgendwie abchecken, was Skinhead 
ist, ohne über die Nedien aufgeklärt worden zu sein. Auf 
Herbert Grönemeyer oder Pur sollte er auch nicht unbedingt 
abfahren. 


RIUOTZINE : 


Britta 


Betty : Ich denke man kann nicht 15 Jahre lang die gleiche Musik 


vw 


RIOTZINE 


Britta : 


: Was gefällt euch an Konzerten am Besten, 


Welche Musik bevorzugt ihr? Ska, Di, Soul... 


Wenn man nach meiner Plattensammlung geht, bin ich fanatisch 
dem Ska und Reggae verfallen; danach kommt 0i/Punk. Soul 
nervt mich zur Zeit ne bißchen, find ich aber trotzdem 

ganz geil. Kommt eigentlich immer auf meine Stimmung an. 


hören, bzw. sich auf eine Richtung beschränken. Bei mir 
wechselt das immer zwischen 0i, Punk, Ska, Soul, Psychobilly, 
(natürlich) Garage, Hardcore, Hardmod, Psychedelic..... 


‘ we l N 
- was am Wenigsten? 
Pi M {FE 
Bei Skakonzerten nerven mich diese ganzen Müsli-Studenten, 
die so komisch rumzappeln und ihre verschwitzten langen 
Hippiehaare in der Gegend rumschmeißen und sich dabei 
noch ganz "rude".vorkommen! Bei Di-Konzerten sinds diese 
Politvögel, die nichts besseres zu tun haben, als sich 
den ganzen lieben langen Tag darüber auslassen, wer nun 
Skinhead sein darf und wer nicht! Was ich an den Konzerten ck 


Styleims ist, daß was an dieser Stelle wohl jeder sagt: Leute_l 


Comer 
lacque 
thenth: 


very1ol! 


treffen, trinken, Musik hören-.etc. } 
I 2 Li 1ı/ I... 
Am Besten find ich Konzerte unbekannter, bzw. kleinerer- al 
Bands, mit bis zu 200 Leuten, gemischten Publikums und 
netter Tanzstimmung. Megaveranstaltungen find ich ätzend 


und wenn BUSINESS und COCK SPARRER zum 100sten mal nachS \A) a 
Deutschland kommen, um sich abfeiern zu lassen und Kohle J 
einzusacken, werd ich mir das bestimmt nicht mehr antun! 

Außerdem warte ich noch darauf, daß demnächst irgendjemand, Fat 
irgendwo 4 Ärsche aufgabelt, die sich dann als 4SKINS ver- 

kaufen. Das wäre der Hit, vier Skins mit Turnschuhen und 

Haaren bis zum Arsch. ©: t tne ) k & 
er eiyered a ac 

— mn a u kai; e 


BEE [A 5 ee ee | 


hnal.all_tha wrasr. thraııarh. _Rııt en = 
RIOTZINE : Was haltet ihr von Familie, Kind und Kegel? 
irn h tam NT ——— 

> Britta : Über ne eigene Familie werd ich mal in fünf Jahren nachdenken. ‚r 


) da Kinder find ich absolut genial. Viele Freunde und Bekannte 
‚an S von mir haben schon n Gören, doch ich hätte zur Zeit noch 
2 keinen Bock drauf .| FE, 

wc. ‚ 


» 1 
Betty : Von Familie, Kind und Kegel halte ich persönlich nix. In 
JlIlE S meinen Bekanntenkreis haben natürlich schon einige Familie,üh, 


J „find ich auch 0.K., ich würde mich aber zu eingeengt fühlen. 
ı to, aılu d Udppei SiuVVLIO m z 
RIOTZINE : Was ist eure Meinung zu "Emanzen"? 


hwasallue vealu allü laclle . 


dichte = : Well, so richtige Hardcore Emanzen find ich völlig ee N) 
it es gibt nunmal Unterschiede zwischen Mann und Frau (nicht = : 
auel nur körperliche) und dann wohlmöglich nich Vegetarier 22 : 
r Veganer, die Dir Deine Wurst-und Käseschnitten strittig. 5 : | 
1edeheacnachen. Das sind doch alles pseudo Weltverbesserer. Doch =; 
: Jedem das Seine, aber die sollen mich damit in Frieden 
> ınfluenc lassen! Doch es gibt eben nunmal Sachen, in denen Frauen 
absolut benachteiligt werden. Das erlebe ich immer wieder, -, 


BA 
Its of GL wenn ich meine Gelegenheitsjobs am Fliesband verrichte; Fa 


Ei 


. Frauen bekommen für die selbe 


pi © 
! \ 
- SE Arbeit sagen und schreib 
2 their hälbis zu 5,-DM weniger in der St y 2 


ne = : unde als Männer und ich 1 x S — 
: ‚ gab es nic zuviel verlangt ist, in diesen Fälhl , a I 
nead (Le nach Gleichberechtigung zu schrein. 2 ällen vH 7 | 


1 EEE TU 0... rrırim 
C]Obetty : Kommt auf die "Emanzen" drauf an. Wenn sie nicht zu männer- 


‚ feindlich und einigermaßen nett sind, komm ich mit denen 
vedtne W ganz aut Klar. SLyIT, ' Biyıes "became more r 
aamhuhausfkonkshandrock: 
‚. ’RIOTZINE : Wie reagierten eure Eltern auf Euren Freundeskreis T 
a euer Qutfit? lacquered as smooth held : 
= Britta : Mein Dad darf sich eigentlich nicht beschweren, der hat : Iyfull on to 
f schließlich selbst ne Glatze (Ha,Ha). Scherz beiseite, CH 
ich wohne schon seit ca. 8 Jahren nicht mehr zu Hause sred at the b: 
‚und deswegen geht es mir wirklich am Arsch vorbei, was 


i 2 ; ; : 
meine Eltern über mich denken oder sagen. Mn en 70/ ge This 
sowieso nur zwei mal im Jahr, wenn überhaupt.” 


: m 1 ol 2 - : ) 
Betty : Meine Eltern akzeptieren mich so, wie a bin und mögen! girls compIo 
auch meine Freunde, wie es sich gehört! 


EE vu it became a very com 


| 
\ i 
a RIOTZINE 


early 7Os stvle far ein) zn ] 
: So das wars dann auch - vielen Dank noch, En a } 
die Zeit genommen habt meine Fragen BP, BUSTUNFLITT Tr 


u retation. The mid 70s sa 


FIN 


— 


- 


] rs nm m 1 m r | 
jiontı remember seeing any 
erste miantne ee eg 


1:4. SKINS + DLUR im For 


An jenem Tage war zwar irgendwo im schwäbischen 
Ländle ein Skafestival, aber wieso soweit 
fahren, um Bands zu sehen, die man schon 
tausendmal gesehen hat. Da fahren wir doch 
lieber im leicht angeheiterten Zustand 

in Jörgs bequemen Ford, in die Franken- 
“Ametropolenach Nürnberg um uns die Teenie 

stars und Brit-Pop Helden - BLUR anzu- 

kucken. Vor dem Forum formierten sich nu 


die 4 SKINS: Jörg, einer der berühmt berüchtigten 


Mosel Skins (oder Mod-Mosel-Skin), Mud 

Moped (bekannt durch sein Gastspiel mit 

der Mundharmonika, bei den legendären LÜWEN- 
BOIS) Herr Bickel (Chefredakteur des : 

MAN UNITED FC) und zum guten Schluß meine 
Wenigkeit. Wir betraten das Forum. Riesig 
@groß der Laden und es wimmelte nur so vo 
weiblichen Geschlecht, wenn auch etwas 

jung aber.... Die Vorband, ihr verzeiht 
mir, daß ich den Namen vergaß, aber diese 
Band hatte zwar hin und wieder ein paar ! 
gute Ansätze aber zu mehr fehlte es einfach. 
Also zogen wir es vor, die Trinkerstelle 
“zu besuchen und man möge es kaum glauben, 
heute schmeckte selbst mir das Bier. Tja 

wir hatten großen Spaß daran den Brit-Pop- 
Kiddies in Bastel- und Rätzelstunden ein 
ipaar Lektionen zu erteilen und ich muß ; 
sagen ‚, die Jugend nahm diese Alternative 
zur Vorband, dankbar auf. Wir verlosten 
Asogar Preise, was manch einer gar nicht 
“glauben konnte. Nach der Siegerehrung 

kamen dann auch die Insulaner auf die 
Bühne. Lichtspektakel ohne Ende - naja 

BLUR hams halt! Ich meine; schaut euch 

iden guten alten LAUREL AITKEN an, der 
tingelt schon seit Jahren umher und kann“® 
sich mal freuen, wenn da 1000 Leut sind, ; 
denen er was vorsingen kann und diese Rotz- 
löffel spielen vor vollen Hallen und müssen 
nicht bald aufhören, weil die Rente klingelt, 
Irgendwas hat der gute alte Laurel halt 
falsch gemacht. Dann gibt es auch noch { 

all die 0i-Bands, die sehen jetzt, na klar 
wie schnell das bei Bands wie BLUR und 
OASIS klappt und wollen das mit einem zweite 
Anlauf schaffen, aber es gelingt ihnen 
einfach nicht. Ich sah sie diese COCK SPARRER, 
BUISINESS und wie sie alle hießen und 

immer noch heißen. Sie mögen qut sein, 

aber es sind nur wenige der Jugentlichen 8 
die sie begeistern, das auf deren Konzerte 
jemals Frauen in Ohnmacht gefallen währen 
sollte mir neu sein. Wie gesagt irgend- 

was machen die falsch! Aber zurück zu den 
Jungen dynamischen Kerlen, welche sich 

hin und wieder als Mods der 90iger feiern 
lassen, aber ich kann mir nicht vorstellen, 
daß ein Mod, so wie BLUR heute gekleidet 
waren, jemals auf die Straße gehen würde. 
Höchstens zum Saubermachen in der eigenen 
Wohnung, wo einem niemand sieht. Naja, 


Mod hin Mod her. Der albarne Damon(der i 
Sänger!) und seine Mannen waren heute wohl 
nicht soo toll drauf, da ich sie schon 

mal besser in Form erleben durfte, da waren 
allerdings auch ECHOBELLY mit der reizenden 
Sonya Madan im Vorprogramm. Aber eins muß 


man sagen, BLUR spielten ihr Set ziemlich 
hart und schnell herunter, so daß Herr 
Bickel und ich in die tobende Masse mit® 
eintauchten und mitschwammen - bis vor 


zu! 


al IR 


Re ERASBE BB Be 
;an den Bühnenrand! Ja, ich muß gestehen 


es war ein wunderbares Konzert! Als die 
Briten dann wohl ihr ruhigeres Stück(the 
Universal) spielten, schwammen wir wiede 
zurück zu unserem Mosel Skin und zu Mud 


Moped, die gerade damit beschäftigt waren, 


den Leuten, welche bei diesem sanftenStück 


Adie Feuerzeuge in Luft hielten, die Flamme 


auszublasen. Manch einem gefiel das nicht 

so sehr-aber man stelle sich vor, es wäre 
zum Brand in dieser Halle gekommen - gar © 
nicht auszudenken. Besonders hervorzuheben 
waren die Stücke, die in die Easy Listening 
Richtung gingen - guter Beat, mit Hammondorge 
unterstüzt - ja das ist was zum Tanzen! 

Aber alles hat ein Ende und so verließen 


@,die Könige des Brit Pops die Bühne. Nun 


war es an der Zeit das die 4 SKINS die 

Bühne betreten sollten, aber man ließ uns 
nicht an die Bühne heran, was zur Folge 
hatte, daß uns von der Security welche 

ans Sherman wollten und alles, weil Mud 
Moped die Backstage Pässe verschlampt hatte. 
Manchmal schlägt das Schicksal eben gnadenlos 


# Bitter Grin/Public Toys/Red Alert/Klasse 


Kriminale im Komm/Nürnberg 02.10.86 


...und wieder einmal führte der Weg gen 
Nürnberg, da man der Meinung war sich $ 
etwas entgehenzulassen, wenn man auf dieser! 
Festival nicht anwesend gewesen wäre und 

das trotz Bauchschmerzen! Neben zahlreichen & 
schräger Vögel, waren noch Punks und auch 
einige Skinheads da. Da ich Public Toys 

als Vorband vermutete, hielt ich draußen 

noch munter ein Pläuschchen, mit den mir 
bekannten Leuten. Als ich dann mal vorsichtig 
in den Konzertsaal schnupperte mußte ich 
feststellen, daß Klasse Kriminale auf 
der Bühne stand. Schade eigentlich, da 
mir Klassse Kriminale an diesem Abend 


„iam Besten gefielen - hatten halbwegs Power 


und versuchten Stimmung in den Laden zu 
bringen - das Publikum bliebjedoch relativ 
undankbar, so daß das Thema Klasse Kriminale % 
bald und ohne Zugabe abgehakt war. Bei .;w 
Red Alert fällt mir nur ein ganz nett, 
aber vom Hocker gehaun hats mich nicht, 
sonst hätte ich es sicherlich nicht vor- 
gezogen mich draußen zu unterhalten. Die 
gewöhnungsbedürftige Musik der Kanadier, 
Bitter Grin war nicht schlecht. Mit Energie 
a und Melodie - allerdings mehr so Power- 


Fe Pop/Punk mässig(oder Rock?!). Dennoch 


waren Bitter Grin die am spielerisch ausge- 


4 feilsten dieses langen Abends. Public 


Toys hingegen langweilten irgendwie, wenn 


"4 auch ein paar ganz gute Stücke zu hören 


waren. Es ging halt alles so in Toten 


“Hosen Richtung und die dazu rumhüpfenden 


Kiddiepunx gingen mir auch ziemlich auf 
den Geist. 

War halt mal wieder ein Abend. andem man 
paar Freunde trifft aber der Bands wegen 
brachte der Abend kaum was, vielleicht 
waren ja auch nur meine Bauchschmerzen 
daran schuld 


The Charlatans/Telling Stories 
Beggars Banquet ’ 


Sie waren schon seit Anfang an dabei, 

als Leute, wie Dasis vielleicht noch TR deinen 

nichtmal wußten, wie man eine Band gründet. kriegt hi 

Und sie waren 1000 mal bekannter, als Al 
wird mit di 


es Blur damals w je sind 

nie abgehoben, wWaS sie auch sympatischer 
und langlebiger macht. Leider mußten 

“sie sich von ihrem Keyboarder trennen, 
weil er sich das Leben nahm. Das Album 
ist in gewohnter Charlatans Manier. 
Birgt zwar keine großen Ohrwürmer, ist 
Aber dennoch schön anzuhören. 


aren, aber Si 
N /Accident & Emergency 
‘Hut rec. 


en der NWONW Bewegung 


eind nun, mehr die Glam Rocker geworden. 
Doch ich muß gestehen, daß ich nicht 
dachte das mich dieses Album begeistern 
könne, aber nach mehrmaligen Hören finde 
ich immer mehr Begeisterung. Es sind 
auch nach wie vor Lieder dabei die in 


 Bis/New Trans 
alter Manier abgehen. Coole Melodien 
timme, die mir 


Nach ihren "tausend" Singles hält man 
Händen, die dann diese komische S 
hat. Kurz und bündig 


nun entlich eine L 
imitiert ist, schon ‚immer gefallen 
j abwechslungsreich und viel Liedschatten! 


u 


The Gain/Sina ' 
g Sing read 
Mighty Br steady smash 


Die einstigen Held 


—_— - 
istor Heroes wiiija 


(sind schon fast nzig) haben die 
j ins Leben | 


Stehen au 
Star Wars und 
und für die, 

und sie geben ei 
all die Popstars. 
und so ein billig Keyboard 
Musik, die punkig, popig U 
sogar etwas nach Ska kling 
der Junge; mal das pumelige 


mit ihrer quiekigen Stimme. 
haben - Jeah 


die sich noch so’ fühlen 
nen Scheißdreck auf 
Ein Bass, eine Gitarre 
machen die 
nd manchmal 

t. Mal singt 
Mädchen 

Man muß 

, absolut 


Apemen/Phantacit 
Detour I 


Endlich, de 
r Longpl 
s gplayer der s Ü 
Sun Ab und weg! Cool, le 
no ee Es klingt zwar viel 
se ganz auf ihren ei 
gewachsen, aber wenns gut klinoe.“ 
; wenn 


dann ist das j i g 
a nicht 500 tra isch 
Be M j vi n n F w 
at ucke mit iel E ergie u d ae \ 
’ 


an der Zei 
das eit sich : 
Album ganz En 

s 


die s 
elbst ohne Hammondsound zu überzeug 
en 


weiß und manchmal 
etw 
es nach. Ihe, W Supergrass/In it for the mo 
Ney 


klingt. 
Parlophone 


) 


ho 
Die Brit P 
h opper, von 
el D welch i i 
_ te ham nun entlich Era Beer 
_.: en gebracht. rap 
auch doll ehr: schön reinhauen a j 
Album mit sn und: Abrechslungsreiches. 
s u e und Po i — 
7 von der ge en 
HEN 


een 
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«NM 


MOD UND BRIT POP Mucke Ki 


r 5 ‘ 
A Tribute to the Sma Ü 
: Il F 
Nice Records en ' 
) 
aufgemachte Scheibe, En Single so sehr 


On der LP dieser Mo 


ft ‚, Nachdem mj 5 
: mich 
begeistert hat, sAre 


sind: Northern U 
proar, 6 = 
Scream, Mantaray, ei Oft Dolls, Primal 


Ride, Buzzcocks, Gene... Schön 
Scheibe mit kaum Peinlichen C 
die natürlich nicht ans Orgin 


aufgemachte 
Overversionen, 
al kommen. 


60ft Dolls/The Big 3 Indolent Rec. 


E - h was —7p] ”- 
Ep - Power Pop Mod 8c : x cked/ ; nach & 
Dr ‚die drei EEE ug . de die mel eT a stehen, 
nur Kult, gehen ab wie Br a - die auf 7 1 Stück dieser 
; ; j was Ich no uten, eite ä 
wo Een a Pe Dolls spielen Me u ae Bunkäger 5 re 
ar nichr ag, { erhaine richtig aha 
em so geschickt, daß mich das überhaup 7" ist N d 1. kein 
) 


e 
\ nicht stört. Ja! Fetzig und absolut En terst a ee ern 
; der Kracher - Kein Wort mehr! 2 


Fox Force 5/If it feels good 7" 
buback + OMD Rec. 


Diese kleine Scheibe enthält eine Dosis 
Beat Musik für zuhause. Vier Stücke 

aus dem Schwabenländle mit Hammondorgel, 
\ einer reizenden Sängerin und einem 

‚ coolen Sänger. Also wer sich die 6liger 
Jahre ins warme Stübchen holen will, 

der sollte sich von nichts abhalten 
lassen. Und wenn man dann auch noch 

mal live die Möglichkeit haben sollte, 
dann sollte man keine Party mit Fox 
Force 5 missen! 


The Cybermen/Needles eyes 
Twang Records 


Jeah, cooler 60ts Beat Mucke mit ner 

ordenlichen Portion Hammondorgel. Geht 
ins Ohr und ist auch 100%ig tanzbar. % 
12 Stücke aus Finnland, die sich durchaus 
hören lassen. 


zu halten. Ob die Beiden sich im Alkohohl ertränkt Bee. 
Mau wie manch anderer Schlagerstar, weiß ich nicht, Tatsache£ 
Anist, daß sich die zwei aufgrund dem Genuß Be Flaschef® 
Doppelwacholder Backstage unterhielten und sich ed 
näherkamen (ich vermute nur musikalisch!?)- Die Liebe 
zum Alkohohl und zum Schlager der 50iger - 70iger brachte 
Beiden zusammen, welche laut meines Wissens bisherfY& 
4 die CD "Eleganz hat einen Namen" (impact rec.) auf MI 
32 {den Markt brachten. Vielleicht schon eine Rarität und IR 
RR x hart auf‘, was der junge a nen zu sagen hat!W 
iur HREG \ az, N 


MR. Mir Artl 
% RIOTZINE : Wer kam aus welchen Grund auf 'e Idee Schla ermusik 
en zu machen? UTTRERE ER EN 
E) ch ner zufällig. Schlaffke. Hatte 
mit den "Muskeln" bei oiner Kabaret Show gesungen und ich 
habe dort auch ein Liedchen zum Besten gegeben. Backstage 
begannen wir, nach einigen Kräuterlikören unsere gemeinsame 
{Liebe zum deutschen Schlager zu entdecken. Die Show buchte 
\\uns für ein Jahr als Duo und so ging das dann los... : 
IN s mit den anderen ands, in denen 


. ei 
"Wa verträ t sich da HM 
{ ihr auch ck spielt? Oder ist ESCHLABTKE UND ZEPP AR 


ÄLDUF. als ein Projekt zu sehen? + 
: Das verträgt" "sich g gut,: der Magen macht keine Zicken une 
-F auch die urn > Tram u aeran nach RERESR: beachtlich, 


er Are Ni a Bl 
= Ziel des Schlagerst Ist es’in:erster' Linie:zu een 
‘WEr hat nicht den Anspruch etwa des Brettlsongs oder"des’'g 
;Kabarets. Der SChlager, den wir lieben, hat schon einnyi Ber 
paar Jährchen auf’ dem’ Buckel und lehnt sich an seinen besten 
sn an den franz. Chanson an. ua 
a ER h 
‚RIOTZINE : Christian Anders 1 Ja jetzt in Anerike, Habt ren 
Guten schon mal besuc 
er ihr ihn wieder nach Deutschland zurückholen und 
mit ihm und ein paar anderen Stars einen neuen Geukachen) 


Spielfilm drehen? 


7 och 
RIOTZINE : 


RIWE 


#4 immer für einen Sonntag Nachmittag Lachflasch gut. Was 
= Christian Anders allerdings betrifft, muß ich sagen, daßf 
dich den für eine ziemliche Dumpfbacke halte. Er hat zwar 
“4 ein paar gute Songs gehabt, aber wer sich seine eigene A 
Sekte züchtet, Karatemeister werden will und sich aus piateeen 
darüber, daß sein korrupter Bruder eingefahren wurde, nackt|{ 
ans Knasttor kettet, kann se nicht alle auf den Zaun haben a 
Außerdem geht mir dieses armselige Erleuchtungsgesumme 
4 auf den Sack, das doch nur dazu ausgelegt wird, Spenden 
und somit Kohle für die eigene Börse zu scheffeln. Ders 
sol] ruhig in USA bleiben ‚ei NR u oR 


\ KR 
ER. 


N RIOTZI 


ap 


i ni > 5 x i N Er ry £ 
at inr BILLY IDOL verklagt? Schließli 
nig 


Mübersetzt! Aber wi : 

für freie Frei Yan sind tolerant un 
Ener: ZU En an BADER „Freie Fahrt 

der Kaktusreiter.-- Erklärt das mal genauet» was ® = 

mit diesem Lied auf sich, was ist das für ein 

m Kaktus zu reiten? Ich hatte bisher 

t aufgebracht auf einem Kaktus ZU rei 


(27 


da halt ich mich raus, Immer diesg 
t zu tun haben, willich 


: Habt ihr DIETER THOMAS KUHN schon mal live gesehen? } 
ihr von dem jungen Schlagerstar? Ser Ei 


Was haltet 


er - 
a Fe 


St 


[2 


Ks 


ar 


we 
z5‘ 


FRE and 
zEpP : G en sind zwar 
} ind schon S 
is si ir mußten also komp 

2 Schlagersän 
! i Hy \ 


‘schon recht erstrebenswertfi 
olange aM, das wir dabei 
let umdenken un 
ger nicht 


5-Vor 
SO«VoT CA. 2 da dort genaus 
das Publikum war» welches wit eigentlich gerade nicht ansprec 
mit Schnauz , Goldkette und Frisöse- Hinterher haben Ge 
gerweise diesen WDR-Preis noch was 
viel Ruhm eingebracht hat 
Der Traumauftritt?? Wi 
Stell Dir vo!» ) 
ommt 
" 


Wir haben be g-Contest 9 
as war schon witzig; 


die erste 


Millionen j j 3 

E .. ” ort RN, R 

ie v chon eJn nr 1. ae >. Y 
Wenn ihr auf einer einsamen I gestra t wärt,y 

; welche Sachen dürften nicht fehlen? 3 

nee url 900 


Gitarre, zum Mus ren; HUC, zum- RE 
‚Regen; Mantel, zu arte nne und 
E - ee 


SCHLAFFKE & ZERR 


Riotzine ’ 


RIOTZINE ; 


KEN EENN TODE Au {i “ | 
Richtig ist, daß wir uns schon mal gerne 
| oben im Jetset rumtreiben. 
Bengels mit Witz und Charme 
A gesehen. Mit Jenny Jürgens h 
kleinen Bloody Mary 


r 


ie R 

ei der High Society’ 
Wir sind halt geschmeidige junge 
und sowas wird allerorten gerne 
aben wir aber lediglich einenf 
‚getrunken... .Ehrenwort! N 7 


N S N ÖRIOTZINE : Wer von euch u rei Auftritkegi sa WU | 
\ RM FEN m I und Küsse Uns se le meisten Blumen) 


} N 
; a “r Y Ri Nirf: 
ee h “ii Hr 
„ZEPP : Kommt drauf an, von wem grad die eigene Freundin da ist. 
““/ sıDer andere bekommt dan die Küsse und die Blumen werden 
schön zuhause abgegeben, mit den Worten: "Sieh mal was 
je ‚ich mitgebracht habe Schatz" ...um den Waffenstillstand 


NE 


‚zu wahren DE. 


a 


Y 


ah De nn nun un 


er 5 
z N saaen?, 7 Sy En 
r EHE Te Bi E BR ni x ee . Sm 5 32 >- ! 
kauft mehr Dave Edmunds, KINKS:und FLAMI GRODVIES Plat 
A Eßt keine Platten von Tieren und gürtet eure 


# E Mer 


a isburg Tel: 
a Kontakt: Zepp Oberpichler 2 6 m a u > 
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Tollshock die erste 3,50dm 
Neues A5 Heft aus dem schönen Franken- 
@lande, in welchem der Andy und seine E 
Droogs über die Horrorshows von Brassnuckles, 
Punkroiber, Scharmützel, Springtoifel F 
"Aund Oxymoron und vieler anderen berichten. Fa 
9 Bands wie:Scharmützel, Loikaemie, Oxymoron a j 
Jund Springtoifel werden intervient. | s 
Zur Unterhaltung und geistigen Weiterbildung FR 
dient das Clockwork Orange Comic, der j 
Testbogen für die fränkische Staatsange- 
“hörigkeit und ein Kreuzworträtzel. Sauberes 


Tailor Made No. 6 21.5 


Proffesionelles Mod u i 
nd Brit-Pop Ma i 
aus England (A4 Format) Mit en ei F 


über die Londoner Easy Listening-Szene 

was ja mittlerweile auch bei uns schon 

ganz gut angesagt ist, dann gibt es 

Berichte über die New Mod Generation 

: mit Bands wie "End of the beginning" (Kult !)' 

A the Choosen", Total Silence... einen 

. „jArtikel über Supergrass und Nenswoar N 


..- 


i 
Se z > z j und einem Artikel: " 
A EL 
Andreas Betz c/? Baade/Gerhart-Hauptmann- } welche sich für Acid Jazz interessieren... 


Naja, das Heft gibt es bei: Derek Shephered ®'!" 


gen i 
n 11 Downing Wiltshire/ 


Ts 


\ 


iot Scene Nr. II 2,50 DM Br 


Runn ng down 
Hier mal ein englischsprachiges Heftchen 
in A5 Format. Mit 30 Seiten kann man 
nicht gerade sagen, daß es sich hier 
in einen dicken Schmöcker handelt, 
aber inhaltlich und vom Layout gibt 

es nichts zu meckern. Man interviewt ; 
"Business, die gar nicht mal wortfaul ) 
sind. Die Newcomer Crashed Out und I 
Condemned 84 dürfen auch ein bischen 
erzählen und der Rest besteht aus den 
üblichen Reviews und sehr ausführlichen 
“iKonzertberichten. Für alle die mal : 
“ein Konzert organisieren wollen, hat 2 & 

“der Tim noch ein paar helfende Ratschläge. 
Allso wer ein paar IRC“s oder Pfund 
übrig hat, der kann sich das Zine ruhig 
mal zukommen lassen. (mitlerweile müßte 
auch schon die Nr.2 raus sein!)”” 
Tim/13 The Croft/Badsworth/Pontefract/ 


Hardcore, Ska, Oi und Punk, das sind © 


sprechungen, ein paar Fragen an einen 
der Gebrüder Walz (Florian), gibts 
nur zur Zeit in fast jedem Fanzine. 16% 
Für alle Slapshot Fans ist dieses Heft \. 
ebenfalls eine Pflichtlektüre, da der 
qute Choke dem Daily Riot Scene ein 
Seitenlanges Interview beschert. Weniger. 
ausführlich werden Wise Cracker und F 
„Tin Soldiers interviewt und dem folgt 
er ne Bandhistory von Red Alert. 
‚Leider im ultrasterilen Computerlay | 
was meinem Auge gar nicht TEE 
Zum Lesen taugts aber schon. Gibts / 
bei: Nils Trzebin/Kornweg 7/ ! 
31559 Hohnhorst-Scheller f 

N ee 


25 


Stomping Bul dog Nr. 


\Der Drummer der lägendären, fränkischen RN 
Löwenbois trommelt nun auf der Schreibmaschine‘ 
@lherum und beschert uns mittlerweile \ 
ischon das zweite dicke A4 Heft, welches h 
|mir schon fast etwas zu sauber und 
professionell aufgemacht ist.. Trotzdem 
langweilen die Interviews, die der Bodo 
istellt nie, da er sich stehts um andere 
“Fragen als diese 0815 Standartfragen 
bemüht. Folgende Bands lassen sich diesmal 
ssmit Bodo ein: The Warriors, Agent Bulldog, 
Bad manners, Klasse Kriminale, Crashed 
Mout, The Coice, Tin Soldiers, Scharmützel, 
|Stormwatch, Bitter Grin und Rough Kutz. 
"EBaDann erfahren wir noch etwas zum Thema 
W“Löwenbois. Witzig geschriebene, aber 
®dmanchmal übertrieben cool und zu macker- 
hafte Konzertberichte (so isser nämlich 
gar nicht unser Bodo!) Platten und Zine- 
besprechungen fehlen natürlich auch 
nicht. Also ich muß doch immer wieder 
feststellen, wir Franken ham’s halt 
drauf! 
#4 Bodo Mikulasch/Finkenweg 18/91056 Erlangen 


ES f 


3,50 DM ee 
'\Das königliche Heft aus Dresden 15 NG N 
& wieder jobensuark VEN ee 
rd v 2 
Ende. Das Cover wi wo ich ehrlich gesagt  } 


A iert YES 
Reneekopf gezi ’ ; A: 
“schon weitaus besseres gesehen habe u 


. . . * 
Aber die ülle hat Ja lange nichts Lass 
mit dem Inhalt zu tun. Neben Konzer tberichten,/ 


"Platten- und Fanzinekritiken er DR 
“noch Starkstrom, nr en 

ischen Las 
Eu EBENE; Interessant kr BIT seit 
ädie Bandstory von KDF und die Lest 
- ener Skinheadbewegung- Was 
d finde ist,daß die 


N > 5 te zerschneiden, 
Bilder oft de al fast die Lust 


was eine S = 
am Lesen nimmt. Ansonsten möchte IC 


das Heft nicht missen- 


Roial Nr-7 


REES, ME 


Strong and Proud Nr.II = — SKINHEAD LEKTÜREN 
Spanisches Skinheadfanzine im A4 Format, | 
hochglanzpapier und englischer Sprache. 
Mit Bands wie; Judge Dread, Braindance, 
Skacha und der Fränkischen, kultigen 
Streetpunkband Oxymoron. Ansonsten gibt 
es noch einen Bericht über"Tatooing"' 

und über Scooters (mit schönen Bildern!), 
ein Statement zum Thema United Skins, 
hier gehts halt mal wieder um Politik! 
Und dann wäre dann halt noch der übliche 
Krimskrams. Fotos sind alle in Top.Qualität, 
aber das Heft ist derartig steril und 
Platzverschwenderisch aufgemacht, daß 

man meint man hätte das Spex der Skinhead- 


5 $ Br i is t was f 
szene in den Händen und das:beiliegende g. Wyrill/Sussed Fanzi r anfangen. 
Poster von der Strong And Proud Firm Southerhampton ee rt 
hätte man sich auch schenken können... Er ; MM ARE, Bann a 
Strong and Proud/APTO. 5197/CP :36200 ] Hi I, h Mu \ 
Vigo (Pontovadrn) Spain dl 
En 
It’s A Question Of Taste Nr.’ I %4 
Mod/Brit Pop Fanzine 
Format und nicht 
witzig und ohne C 


Sussed/Bumper Summer Tau 0 ee 


Sehr professionell aufgem i 
aodaranzine aus Are 
zur ochglanz Papier. In ini 
#viel über Brit Pop, wie ee 
Scene, Stone Roses, Fe 
Mod Bands, 
Ein Bericht 
Aüber James B 
Kritiken und 


’ 


aus England A5 
gerade dick. Layout 


find 
er SUN“ omputer, man hat si mi i e über en sich 
richtig Mühe gegeben. Clay mag a n Seinem Rockstead 0, der wohl 
Boie Ei Pop Bands und schreibt auch ve _ ein Begriff , Vch einigen 
er Bluetones, Thurman(wel i ies Soul ein dürfte 
etwas langqweilia fi welche ich #ex-Boxer Band The » dann 
g finde!) und Pul : Jor L Oys und d 
Er kennt aber au un: Yfield ‚ance, der em 
Ba ch die Wurzeln.d E und ein dank Curt 
M'"richtigen' M ni der Tfolg als sa Paar ander Sn 
inkehasgenk ods von 60 ab. ‚Besonders gibts Fach eh B- er gin . 
‚Zum Brit-Po en Kritische - 
5 Pp-Din n Bericht 
un en 
ie vieles Geh arts Mod Runs 
e ; » Fü Fe 
andere" per „leinen Einb]iun Jenigen 
es das Heft bei: as Richti ekommen wollen, pn 2ese 
Ave/S sr r se. Für 3,._DM pe;.” Pestimmt 
e auch Harrow echt/Merheimer Str ei 


ER 


3 ,50DM 
Die patriotischen Chemnitzer haben wieder 
jede Menge interessanten Stoff zum Lesen 
für die Welt der Kahlgeschorenen zusammen- 
getragen. Über das Layout dieses Fanzines 
brauch man wohl nicht mehr viel sagen, 

da es nahtlos an die anderen Nummern 
anknüpft. Informativ, sauberes Layout, 
immer sehr aktuell, mit masig Konzertbe- 
richten, Platen und Zinekritiken und 
Interviews mit: Endstufe, Screwdriver(aus 
einem altem Clockwork Orange), Keine 

Reue, Boot Jacks, Saccara, Blue Eyed 
Devils... Wer an RAC gefallen findet, 

der liegt mit dem Heft der fleisigen 
Chemnitzer gerade richtig. Ein Fanzine 

das nicht langweilig wird, allerdings 
"ziemlich" rechtslastig ist. 

F.0. Service/PF 34/09207 Limbach-oberfrohna 


Foier Frei Nr. 11 m 
u FDJI Nr. 5/3,--DM 


ÄDas Spinnzine aus Franken dürfte mittlerweile 
auch für seinen Schwachsinn bekannt 

sein. Man fragt sich doch des Üfteren, 

wie einem soviel Quatsch in den Kopf 

Kommen kann. Dieses Heftchen läßt sich 
wunderbar lesen, da Schreiberlinge 
und‘Interviewpartner nicht nur dieses 
Blah-Blah erzählen - ich will aber 

auch noch hinzufügen, daß die Interviews 
nicht 100%ig aus Stuß bestehen. Es 

hält sich ehr die Waage, so das durchaus 

auch informatives aus diesem Heft rauszupicken 
ist.Die Franken interviewen: Hanse 

Records, Mike vom Amok-Zine und Faustrecht, 
man steht also mehr auf das RAC-Zeugs. 

Also wer das Heft dieser Psychaten 

haben möchte, wende sich an folgende 
Anschrift: FDJI/PF 1432/91104 Schwabach 


NETTE TEE IT EEE TEE RT ET Tea nm una nmeieen wnn nn 


ie Roiberpost/ NR.A 


Witziges Heftchen aus 


zu chaotisches. 
Nur ‘die Schriftgröße ist mir manchmal 


zu klein gehalten, aber 


(Naja man ist sich meist 


Gut gemachte und sehr ausführliche 
Interviews mit Willi Wucher, Torsten - 


Ritzki, AM Music, 
Verlorene Jungs, 
Robert vom 


Se Bi 
ITE-NACHT-GESCHICHTEN sirlwall Brick Nr.3 2, DM 
Thadeeng 


dem schönen be- 
nachbarten Thüringen. Kein steriles 
& aber auch kein 


vielleicht 
brauch ich eben auch eine Brille / 


zu eitel und’ 
außerdem sieht man als Brillenträger 


Ur gleich soo intelektuell aus...) 


Helen of 0i, 
Trabireiter... 


0i Punk Zines gibt es mittlerweile - 
Sand am Meer, auch darf hin und ee 
etwas Ska nicht fehlen, aber ein : - 
> \daß sich ausschließlich mit Ska un 

Idann noch mit Soulmusik beschäftigt, 

daß ist schon sehr rar. Dieses, en 

auch sehr dünne Heftchen hat sich ie 

"Sweet Soulmusic" und dem Ska nr T a 

ist äußerst informativ und sachlic 2 

\zumindest für denjenigen, der Ey A: 

'Arten von Musik mag. Diesmal mit a : 3 
Intensified im Frage und ea 

‘etwas zum Film "The Harder They Come 


der zweite Teil der Blue Beat Story, 


Punkroiber, ro um Araths Franklin; Hokomm'a 


eine bissic ( . c schreibt So ıgschreiber und Produzent Johnny Bristol, 
ema Skinh & Sioux R ords und einer fin \ischer Kr elpen- 
eadku ec 


und ansonsten steht halt das übliche 


Norman Luther/Ulrich 
v. Hüttenstr.3/ 99817 Eisenach 2 


drin. Kauft bei: 


Roots Music presents 
The Pride Nr. 2875, DM 


im Gesicht), ja un 
einsteigen k 


[2 Templars, 
B 


Thn | amanr 


Frankomania Nr. III - 4,-DM 


«+. also dieses Heft, wenn man 
noch Heft nennen darf, gleicht 


einem Buch.. 


'Kritiken von 


Ende. Auch umfaßt man 


erste Sahne. 


das sich be 
hier auch mal jemand für Bands 


- also wiegesagt dieses 
‚Heft ist jedesmal absolut grandios. 
Zines und Platten ohne 
ein weites Spectrum: 
0i, Ska , Punk, Hardcore, RAC usw. 

ohne sich ein Blatt vorm Mund zu Halten, 
‚sondern zu sagen/schreiben, was zu 
‚sagen/schreiben ist! Layout ist auch 
Interviews sind mit AEG, 
Templars, Patriot, Kro-Men und ein 
uraltes Interview mit Iron Cross. Man 
beschäftigt sich auch mit Horrorfilmen, 


fußballmanschaft namens Pallopeli NE 
!was soviel heißen soll wie "Ballwer 
-Orange". Für den modebewußten, age n 

eg en ee ne 

er Rubri 

et Seitentücker eg T 
S ka wie man ein Taschentuch passed in die 
2 Brusttasche faltet, ee 
Also wer ’s ohne dieses Heftchen nie 
aushält, der schreibe gleich an: 
KROLL/PF_ 1105/56155 ‚Bendorf 


;Alfred Tetzlaff Nr. 9 3,--DM 


... soll wohl vorerst der letzte Streich 
gewesen sein. Man will nur noch eine 
\ "Art News Flyer rausbringen, da der Schreiber 
‘dieses Heftes zuviel um die Ohren hat, 
wie Label und der Nachzucht diverser 
Welse. Hierbei stellt sich mir die Frage, 
ob man vielleicht nicht wirklich, den 
‚Club der Aquarienskins gründen solle, 
jich bin ja auch ein begeisterter Aquarianer 


Höllenhunde, 
‚ Ruin 


und ich kenne da auch noch andere in 
interessiert, 4 ... Aber nun weiter zur letzten 
‚Ausgabe des A.T. John, der das Vulture 
Rock Label macht und die Band Jolly 


IWankers werden interviewt und ansonsten 
Tr zieht sich ein ellenlanger Tourbericht 
6% von Boots & Braces Amerikatournee und 


auch das Tourtagebuch von The Blood k 
und Pure Impact wird bekanntgegeben. 
Man kann ruhig ein Bier weniger trinken 1] 


und sich dieses Heftchen zuleaen. 


T »pringende Stiefel Nr.8 4,50DM 


es Überhaup yormmmun, om handlichen A5 Format nun zum großen 
Ja mehr A4. Format. Doch die Österreicher haben 
y raus, wie ein Fanzine gemacht werden 
muß. Sauber und ordentliches Layout, 
massig Platten-, Fanzine- und Konzertkritiken, 
viele News und interessant zu lesende 
Fine nase” mit: Chapter 21,:l08 Fastidios, 

The Mood, Contempt und Klasse Kriminale. 
Wer sich für das österreicher Bier 
interessiert, der wird mit der Bierliste 

m eine Freude haben. Ein wirklich gutes 
Heft, was aus der Szene nicht mehr 


wegzudenken ist. Nur ein kleiner Artikel 
: ("...wie aus dem Leben gegriffen!" 
Paintball, Comics und dann habich da ist meiner Meinung nach derartig arm, 
auch noch was mit Fußball überflogen, ‚dass ich mich schon fragen muß... aber 
was mich persönlich nicht interessiert. was ist schon ein so kleiner Artikel 
Aber ich kann euch Sagen, jeder wird 


was für sich in diesem Fanbook, 


Fanzine finden. Last 
in ihren Bann ziehen! 


F rankomania/Post lagernd-96271 G 


euch von den Franken 


in einem soo großen Heft! 


‚Der Springende Stiefel/Po BOX 739/ 4 
Mlaozı Linz/Austrim 


ähm 


direkt U/S-Bht Friearicnsiraße - VVK an allen Theaterkassen 


Auch wenn ich kein Wort französisch 
kann, muß ich sagen die Franzmänner 
hams voll in sich . Die gehn ab, wie 
Raketen, der Sound ist bestens und 

an Melodie mangelt es auch nie! Auf 
dem Cover sieht man grade wie sich 
jemand sexuell an einem Huhn vergreift. 
Tja wem’s gefällt? Auch wenn Hühnerfick 
nicht jedermans Sache ist, die Musik 
ist wirklich wärmstens ans,Herz zu 
legen. 


Projekt Schwarz Rot/Jammerland 
Impact Records 


Die politische Gesinnung der. drei Bayern 
15ßl sich wohl eindeutig aus deren 

Namen schließen. P.S.R. singen über 

das, was ihnen nicht gefällt, wie dem 
Stumpfsinn dieser Erde, ihre Meinung 

zu Nationalstolz und Vaterland, Unter- 
drückung, die Kälte unter den Menschen 
aber auch über die Hoffnung, daß es 

mal besser werden könnte. Eine Band 

die halt nicht nur über Friede Freude 

und Eierkuchen singt. Musikalisch geben 
sie sich viel Mühe etwas abwechslungsreich 
zu sein, was der Musik ganz gut Power 
gibt. Die Texte können alle in einem 

nett zurechtgemachten Heftchen nachgelesen 
werden. 


English Dogs/ All the world is a rage 
Impact Records 


Die alten Hasen sind immer noch flott 

bei der Sache. Schnell und gut melodisch! 
Wenn ich mich da zurück an Platten 

wie: "Forward into battle" zurück erinnere, 
sind die englischen-Hunde. wieder -etwas 

von ihrer Metal-Beeinflussung weggekommen 
und klingen etwas punkiger. Auf die 
Spielereien an der Gitarre, welche 

man Solos nennt, könnte ich aber ehrlich 
gesagt verzichten! 


Double Torture/Der Mann 0i-Hammer 


Neue Di Band auf einem neuen Label. 
Vier zügige Stücke werden uns hier 
von vier kurzhaarigen Berlinern (Ok 
einer hat "längere" Haarpracht!) 
presentiert. Texlich sind sie sehr 
versaut und musikalisch weiß ich sie 
ehrlich gesagt nicht recht einzuordnen. 
Direkt 0i-Musik würd ich nicht dazu 
sagen, ehr was man Mitte/Ende 80 als 
deutschen Hardcore Punk bezeichnete. 
Irt mal wne Anderes! 2 


m 1 ee Rene 


2 KLANGE DIE Dre 
er a DAS 

Kro - Men/Phallussy hr: 

Isgland : | 


Loikaemie/Ihr für uns und wir für. euch 
KnocK-Out-Records . 


Hola - geht prima ab diese SCheibe. 
Klasse Di Punk, der sich deutlich von 
rechts distanziert, was heutzutage 
etwas seltener geworden ist - Trotzdem 
keine Angst keine SHARP-Band! 17 Lieder, 
die gut abgehen und Texte, die nicht 
unbedingt nur aus Klischees bestehen. 
"Ein Skinhead ohne Stiefel" ist sogar 
ein richtig-nettes Ska Dingens mit 
Bläser. Also gönnt euch dieses Scheibchen 
und ihr werdet euch freuen! 


Cerebos Exprimidos/Demencia 
Impact Records 


Palma - auf Mallorca ... dort sind 

sie ZUhause, die zerquetschten Ge- 

hirne. Sie machen Hardcore im Stil 

der Anfangszeit, welcher ziemlich schnell 
ist. Mir persönlich will die Musik 

nicht so richtig in den Kopf. Das 
Spanisch ist schon nicht mein Ding 

und dann wird ein Lied nach dem anderen 
heruntergeschruppt - Haut mich nicht 

um! 


Rear Gunners/We don’t need no naziskins 
Mad Butcher rec. 


. Di Punk der alten Schule - geht ins 
Ohr und wirkt keineswegs einschläfernd. 
Drei Stücke an denen man musikalisch 
wirklich nichts aussetzten kann, nur 
find ich ein Lied in welchem man nicht 
anderes als :'"don’t want no nazi skins, 
or nazi scum, or nazi shit" singt, 
recht einfallslos - aber die "linken" 
haben halt auch nicht mehr zu bieten 
könnte man meinen! 


Pillbox/Tired 


Hopla - Ich glaube hier handelt es 
sich um Hardcore! Weder Old School, 


Impact Records 


noch New School. Teilweise vielleicht 
der Hatecoreschiene zu zuordnen. Klingt 


vom Sound her oft wirklich brachial 
und brutal, mit aggressiven Gesang. 
Wie gesagt, der Sound ist klasse und 
Chorgesänge sind auch oft bei, was 


ich ja bei Hardcore schon recht wichtig 
finde. Manchmal erinnert mich die Musik 
hier etwas an Sick Of It All, manchmal 
an Sheer Terror, aber so doll die Ahnung 
hab ich ja auch nicht von dieser Nusik, 
Ich denke aber mal man kann .die fünf 
Herren weiter empfehlen. 


Evil Conduct/A way of life + Boot Boys 
Mad Butcher Rec. 


Hier besprech ich gleich mal zwei Singles, 
da es um die selbe Band geht und sich 
auch vom Sound her nicht gar sooviel 
voneinander unterscheidet. Die ultrararen 
Singles der Holländer sind nun wieder, 
wenn auch nur als Nachpressung, ZU 

haben. Der Sound ist nicht gerade der 
Beste aber manchmal gehört das einfach 
auch dazu. Die Musik ist auf jeden 

Fall erste Sahne. Regelrechte Hymnen 
bahnen sich hier durchs Vinyl. 


Shock Troops/Perfektion Eigenvertrieb 


Berliner Oi Kapelle, die wohl schon 

von der Split Lp mit Kiezgesöx bekannnt 
sein dürfte. Der Sound und die spielerische 
Qualität können eine deutliche Steigerung 
verbuchen. Haben wohl mit Nazis aber 

auch mit den Linken nichts zu tun. Selten, 
das eine Di Band auch Lieder gegen die 
Linken und Roten singt. Ansonsten singt 
man über das Alltagsleben. Eine wirklich 
gute CD mit Textbeilage, Nur muß ich 
sagen, das englisch Singen sollte die 
Band doch lieber lassen, klingt wirklich 
nur Peinlich!(Aber das sind ja nur zwei 


Lieder!) 


Bouncing Soles/Pull on your boots 
Mad Butcher Rec. 


Drei witzige Skastücke, die durchaus 

auf einer Party für Stimmung sorgen 
können. Sowohl zum Tanzen als auch 

zum mitsingen. Erinnert mich musikalisch 
.... naja, weit entfernt, an Skaos. 
Irgendwie sind bei den Bouncing Soles 
auch Leute von Evil Conduct vertreten. 
Der. Sound müßte allerdings für eine 

Ska Band schon etwas besser rüberkommen, 
klingt leider alles etwas leer. Trotzdem 
würde ich vom Kauf dieser Single nicht 
abraten, zumalen sie auch noch in schönem 
blaugtau mamorierten Vinyl gepreßt 

ist. 


Hässlich/Die Spiele Beginnen 
Dim Rec. 


War der Longplayer schon ganz gut 

aber hier hat man sich wirklich Mühe 
gegeben. An dem Sound kann man überhaupt 
nichts aussetzen (Gut auf die Gitarren- 
solos könnte ich schon verzichten) 
Diese fünf Stücke sind musikalisch 
ausgefeilter und textlich härter als 
auf ihrer Debut Cd. Der Ruck ist aller- 
dings nicht zu leugnen oder hab ich 

isverstanden? 


Anti Nowhere League/Pig Iron 
Impact Records 


Hier sind sie wieder die alten Punk- 
Rocker. Immer noch in Leder und Nieten, 
rauer Gesang mit einer Briese Metal! 
Trotzdem sind sie auf ihre alten Tage 
keinen Deut schlechter geworden, sagen 


nn: zumindest die vier Stücke dieser 


nn er 


Thorsten Combo/Lin Potpourri aus Musik 


und guter Laune Di Hammer Rec. 


Bei Thorsten Combo handelt es sich 

um eine Fun Punk Kapelle, mit teilweisen 
Skaanklängen. Auf der Single hört man 
auch etwas leichte Hardcorebeeinflussung 


@ durch-Nein, nein, ich finde nicht das 


die Musik wie Hardcore klingt, nur sind 
die Instrumente etwas metallischer als 
normaler weise beim Fun Punk, kann auch 


@ an dem relativ guten Sound liegen. Die 


7" kann man sich sorglos kaufen, wenn 

man auf "lustige" Musik steht. Man sollte 
allerdings keine Glatzenband erwarten, 
nur weil das Label 0i Hammer heißt. 


Beat Generation/Society Cage 
Non Profit Rec. 


Hardcore aus Gütersloh und kaum zu 
glauben, nicht dieses moderne möchte- 
gern, kompliziert Geschramml. Beat 
Generation spielen straight durch. 
Hart und halbwegs kompromislos (hörte 
ich da nicht irgendein Gitarrensolo?) 
Ich will den Stil jetzt nicht unbedingt ®% 
festlegen aber es geht am ersten in 
die alte New York Schiene. Agnostic 
Front und sowas wäre wohl falsch aber 
ein bisschen klingt es schon so! 

Das Bandlogo sieht allerdings etwas 
billig von Growing Movement abge- 
kupfert aus, aber naja... Wer Rage 
against the Machine,Biohazard und 
Konsorten satt hat liegt hier gold- 
richtig! 


Kampfzone/Made in Germany 
Band Worm Rec. 


Bei Kampfzone handelt es sich um drei 
junge Herren aus Sachsen Anhalt, welche 
uns einen ungeschliffenen rauen Di 
Sound bescheren. Wer diese Band gleich 
wieder Als "Nazi" Truppe enttarnt, 

den muß ich gleich wieder enttäuschen, 
da man ein Bandmitglied aufgrund zu 
großen politischem Interesse aus der 
Band verwies. Ich will nicht unbedingt 
sagen ,daß mich diese Single vom Hocker 
haut aber schlecht ist sie auch nicht. 
Mittlerer Durchschnitt, der aber denke 
ich aus dem Herzen kommt. Beim Layout 
des Covers hätte man sich allerdings 
etwas mehr anstrengen können. 


Comrade/"hat about the children 
Mad Butcher 


Die belgische Skinkapelle aus dem Hause 
Mad Butcher hält ihre politische Meinung 
nicht hinterm Berg zurück und äußert 
sich zur Unterdrückung der SChwarzen, 


Drogen und zur, SO wie sie es nennen 
kapitalistischen Demokratie. Musikalisch 
würde ich sagen durchschnittliche Di 


mucke. Der durchgehende Ufta Ufta Schlag- We 


zeugtakt ist etwas arg monoton. Nichts 
für Leute die rechter als links sind. 


KLÄNGE DIE DAS OHR 


Wilde Jungs/Party Pur 
Dim Rec. 


Das CD Cover ziert ein Punkerschwein 
und ein Glatzenschwein mit ner Kiste 
Prollstein in der Hand und der Pulle 
Bier am Mund. Hier handelt es sich 

um Dipunkroggenroll aus dem Land der 
Fischköppe. Weiß nicht genau warum 
aber ein bißchen erinnern sie mich 

vom Gesang her an Boots & Braces. Ich 
muß zugeben, man muß sich in diese 

Cd etwas reinhören aber dann gehts 

gut ins Ohr. Nette Melodien und wilde: 
Texte über wilde Partys, Skinheads, 
dicke, fette Ficksäue, Jugenderlebnisse, 
Apfel klaun Onkel Tom aber wenn euch 
das genauer interessiert dann könnt. 
ihr das in dem nett aufgemachten Bei- 
heft zur CD nachlesen. 


Anal - Alarm im Darm / Scum Fuck Mucke 


Cine Stange im Arsch ziert das Cover 
dieser lußerst kranken Band. Der Sänger 
klingt als hatte man einen absolut‘ 
Bekloppten aus der Anstalt gelassen. 

Die Musik klingt doch etwas schräg 

aber es lassen sich recht nette Melodien 
raushören (Bei nicht gestimmter Gitarre 
ist das gar nicht soo einfach) Textlich 
bewegen wir uns bei dieser Band jedoch 
auf einem höheren Niveau. Es geht 

um Fallobst, welches man sich in das 
Hinterteil schiebt und es werden auch 
noch andere Körperöffnungen erwähnt 

in welchen sich auch noch was rein- 
schieben läßt, man singt über Porno- 
filme und Fußball(Schalke 04) ...Für 
Perverse und Gehirnkranke genau das 
Richtige! 


ore Working Class Anthems HammerRecords 


Hier nun die Fortsetztung vom "Working 
Class Anthems" Sampler. Das Cover ist 
zwar diesmal nicht halb so genial wie 
das bei dem ersten, dafür haut mich 
die Platte musikalisch mehr vom Hocker. 
Klar, nicht alle Stücke auf dieser 
Scheibe sind die totalen Bringer. Trotzdem 
liegt der Durchschnitt über dem Durchschnitt. 
Mit von der Partie sind: Boisterous, 

The Burning, Chrashed Out, Uni-Own- : 
Jack, Pressure 28,Super Yob und Section? 


Though Skins/Raised in Anger 
Vulture Rock 


100%iger Di aus den Staaten. Flott, 

mit Biß und Aggression in der Stimme. 
Nicht dieses Gegrunze, wie man es sooft 
zur Zeit hört. Auch im Chorgesang lassen? 
sich die vier Californier nicht lumpen. 
Zehn Knaller aus den schwarzen Herzen 
dieser kahlköpfigen Burschen. Schäm 
Dich, wenn diese Scheibe nicht Dein 
eigen ist! 


Smegma/Schrammel Di 


Kann es etwa wahr sein, 


Anfall/Menschen sind Scheiße 


Menschen sind scheiße und sie schließen 
sich selbst nicht aus, dieser Meinung 
sind jedenfalls die Hannoveraner. Bei 

# dieser CD handelt es sich um Deutsch- 

A punk der gar nicht mal schlecht ist, 
weder texlich, noch musikalisch! 


VERZÜCKEN 


See You In Walhalla 
Mad Butcher Records 


... Auf den ersten Hieb könnte man 
meinen es handelt sich um etwas rechteres, 
aber wenn man als erste Band schon 
gleich die Stage Bottles mit "Dead 
but not forgiven", ‚das dem verstorbenen 
lan Stuart"gewidmet ist, ' Sieht allest 
gleich ganzanders aus. Berk enE 
die sollten die Toten lieber ruhen 
lassen und die noch Lebenden angreifen, 
da gehört vielleicht mehr Mut dazu 
und man betreibt keine Leichenfledderei, 
Ich weiß, kein einfaches Thema aber 
was solls. Bei diesem Sampler handelt | 
Mes sich wohl mehr um einen Art Kennenlern | 
#lSampler aus dem Hause Mad Butcher. 
#Man findet relativ viel Abwechslung | 
auf der Schlachtplatte. Punk, Rock,l0i, 
SPoppigeres und etwas Ska. Die Lieder | 
der Helden dieses Samplers sind teilweise 
schon auf diversen SCheiben vertreten, 
“es sind aber auch einige unveröffentlichte | 
#8Sachen zu hören. 15 Stücke unter anderem 
mit: Skin Deep(!), The Bradleys, Red 
#ilondon, Jack the Lad,Vulture Culture, 
“Barnstormer, Comrade...... 


Scum-Fuck-Mucke 


daß man hier 


ichtig deutlich versteht. 
” Ber = Saolcam tet nur als Ken - 
erkennbar war klingt auf einmal on = 
klar. Komisch? muß wohl am nn se 
liegen!? Das Plattencover zeigt * 
der Vorder und Rückseite die Band in 
allen Lebenslagen und man hat apanr 
ein Textheft beigelegt. Munibalre : 
ziehen Smegma zügig durch, hin und 
wieder abwechselnder Gesang, wobei A 
eine der beiden Stimmen leider nen 
zu leise ist. Texlich Bar nn 

: : S 

viel Spaß und Witz m rn 
ben. Kauft 


S zum Ans 
Sammler = 
Ohr. Und natürlich 


Hass Records 


KLÄNGE DIE DAS. 


ERWEITERT 


: A 

The In-Citers/Come on Train 
Black Pearl Records 

e auf Black Pearl Records, 

r weise reinen Ska 

ten Mal hat mich 


Scum Fuck Mucke E 
Die vi er 
ne ei Schmidt sind Frauen u, 
‚kenne scharf auf Bier urn | 
cr ee auch nicht rer ne ar 
ers Rerr diesem dömkichen 
—- gt von 'liebestollen" Frau 
a en, Wigwans, Squaw, Schat == 
ae und über die Beriiten 

ins. Was auch immer das sein wW 

R\ 


ü AND Mag. Die Musik i \ 
1ug0T " und bei 13 Mann ist auch für ordentlichen ya N könnte aber ist gar nicht mal ne N 
Aue: Seite auf NEE etwas mehr ins Oh re 
Ey N Background gesorgt. Die B-Seite 8 >: GR Run ii “ Ne 
ı der die Sängerin singt gefällt mir persönlich LEN R = s 
i% Desser. Wer auf Soul steht, sollte sich 3 o wi en N 


die Single der Ex Durango 95 Leuten 
auf jeden Fall mal zu Gemüte führen. 


Erste Soul Scheib 
welches unS normale 
auftischt. Beim ers \ 
die 7" nicht gerade doll begeistern 
können aber mi le gefällt mir 

' das gute Stück- Die Amis haben hier 

| zwar keine "Smasher" zu Tage gebracht, 
oO aber sie beherschen ihre Instrumente 


E\ 

ano) aa LEN 
Ska Trek/Jamboree 7: 

Black Pearl Rec. 
darmstädter Ska Band. 
icht zu diesen typisch 
Luck-super-schnell-Ska- 
jelen mehr den gemütlichen 
j so daß man 


Schöne Single der 
Ska Trek gehören n 


Ska aus 
die Coverversi 


ag Klassikers in : 
N ) sehen muß - ehr als eine weitere gute 
96 : ? 


® ion diese & i 
„© Versio "BEE BEE Cluck Chluck ist 


WER NR der Single = 
es" ebenfalls gelungen und geht gleic 
ins Blut. -- also was gibt e8 noch ZU 


Überlegen? 

Kr A nenchet 
oe 
toruann 00 ana 

= zu 
Scharmützel/... der erste Streich 


Walzwerk 


1 Die vielversprechende 0i Band aus dem 
M Schwabenländle hat nun vier Lieder auf 
Cd gepreßt, damit man sie sich auch „ans 
mal zuhause und nicht nur auf Konzerten Rt 


The Ferrymen/hhole World 
Black Pearl Rec. 


The Ferrymen werden immer mit Housemartins 


oder Skin Deep verglichen und ich muß 

sagen man liegt mit diesem Vergleich ' anhören kann. Geile Musik, allerdings \e 

gar nicht so Falsch. Keine billige finde ich den Sound wirklich mäsig. ee“ 

Kopie, eben nur die selbe , ähnliche "Was hast Du getan" (ein Liebeslied) = 

Schiene. Plänkelnde Gitarren, schöne klingt etwas Fun punkig, mit einem wirklich 

Melodien, Bläser, Mundharmonico und sauguten Chorgesang. Ansonsten gehts 

Klavier. "Whole World" ist ein richtiges um Fußball, Bloody X Mas Nightmare und 

Liebeslied, in welchem die Band ihre um das Allein sein, verlassen von den r \ 

‚Liebe zum Fußball gesteht. Ich sage Freunden, die jetzt Familie haben und nt 
nur noch zuhause rumhängen und sonst Dr 


ENG nur: "...you mean the Whole world to 
nichts mehr tun. Na Gott sei dank hat £ 
Gm 


Roger, der Sänger doch noch ein paar 
Freunde die mit ihm Musik machen und 
‚mit ihrer Musik werden sich Scharmützel 
sicherlich genug neue Freunde schaffen. 


Kar 


Be " 
es Mi 
ae pe‘ 


Intensified/Boss a Botheration 
Black Pearl Rec. 


Schöne ruhige Reggea/Ska Scheibe - 


mer spielen mit sehr viel Gefühl 
und Seele begleitet von guten Bläsersätz N er ; 
en Ay Ss 
in B-Seite "Look “Pon You" hört UV 25 Deutschpunk 2US al GET jeder werden 
{} man auch mal eine Panflöte durch (wenn nicht begeistert” al "inander re 
: ei 
N ohr oder weniger NT. Melodie und 
nicht 


ER ich mich nicht irre?!) Wer mehr auf 

ü den ruhigeren Ska, der nicht weit ent- 

] fernt vom Reggea liegt, kann an dieser 
‚Single Freude finden. 
eo 


27°? 


Mas ren Ka Bons ara 20 287 4KankasenPyL md ih a Bra ia che 1 Aue aka CF RN SS Wr Be aaa ee nl a nr Dr Ka a BE ansehe bel ee Zn 


| uckles Media > 
Parse. (Eigenvertrieb) 
aus der Frankenmetropolei 
kles: spielen er 
; ® öööhlen. Bleibt gu Rn ‘@ 9. 
N) Oi ie ne mit viel Power f Intensified/Fat Cat 
A im Es Im Gegensatz zu den vielen Black Paar Becark 
4 ges ö 


i r es den Nuggls ; ; ; 

"Stampf" Di BT a Ka ee Sirate von Intensified auf 5 
; weder an Chorges eh einzige deutsch 6üts Sk ‚ecords. Wunderbar gespielter& 
"Der Schänder" is a, hier paßt einfach alles und En 


ück und hat derbe Skaein- > wem die "Boss a boti ion!" z" 
in, } gesungene BAER i itziger Textbei- W otheration" 7" zu Reggea®& 
| = & schläge- Fazit: 7" mit witzig kranke 9 = 


=] mäsig war, der kann bei di 
B aus Franken! N; = a 
dr Liedern und. 4 wieder erleichtert aufatmen. Diese Band 
ohl den 


aus dem Süden Englands kann w 
Altmeistern des Ska, gut das Wasser 


Teichen. 


Punk und Skin Band 
Nürnberg. Brassnuc 


Ad Nauseam - gute Zeiten, schlechte 
Zeiten SCum Fuck - Mucke 


Impact Rec.., RR Schöne Punk-Rock Single auf Scum Fuck 

; i . Sind textlich gar nicht so assig, 
j mit dieser Single Mucke 

ver, une man nicht gleich sagen, wie man es von Scum Fuck Mucke gewohnt 
er müssen schon gewaltig zusehen, ist. "Gute Zeiten, schlechte Zeiten" 
ee weiterhin über Wasser u ist ein Liebeslied mit einem wirklich 
ar Netter Deutschpunk, der doch guten und ehrlichen Text, fast schon 
hr "die Hosen erinnert und von dieser etwas außergewöhnlich! "Religionen" 
nt ibt es eben auch schon tausend ist halt mehr das übliche Klischee, 
Den $ ; was dieses Thema betrifft. Musikalisch 
BANTETE. 


schön melodisch! 
N 


e/I Spy Split 7" 


I Spy liegen mir nicht so - irgendwie 
ein wüstes Durcheinander, wobei schon 
4 immer mal recht nette Melodien zum 
Vorschein kommen." But Alive sind genial 
wie man es von ihnen gewohnt sein dürfte. 
g Ein Lied mit dem Text"Ich möchte Illona 
== Christen die Brille von der Nase schlagen" 
| kann ja wohl nur Kult sein - musikalisch 

ee sind hier auch ein paar Ska Anklänge 

2 zu finden, allerdings besitzt dieses 
Lied keinen Höhepunkt was bei ihrem 
zweiten Lied allerdings genau das Gegen- 
teil ist. Guter Text und beste Musik. 
| Klasse! 


Em R N. 
öbel und Gesocks/Distortion 
Split 7" - Blackout + Scandal Rec. 
4 Die Splitsingle der drei wohlbekannten 


A Street-Punk-Bands zur Tour. Willi Wucher 
Pöbel und Gesocks singen vom Sturm 


...But Aliv 


dieser Single ganz bestimmt nicht die 
Rede! 1X Ruhrpott und 2X England pur, 
eine prima Mischung und das auf einer 
Single, wobei ich sagen muß, Distortions 
"Living for the Weekend" klingt, als 
wäre ihnen am Wochenende: immer etwas 


Ä 


; Mu .trnnunatıırn er 
4 Split Image/ ... guten Tag 

Impact Records EBENEN nn 
H Boxhamsters -— Tupperparty 


... hm, irgendwie sehr gewöhnungsbedürftiger 
Mi Gesang - kann gar nicht beschreiben, ...Wow! Die Kerle die sind geladen, 
was mir daran nicht gefällt, halt eigenartig. wie die Hasen von Duracel! Texte die 
Musikalisch relativ metallastiger 0i- mich verblüffen und Musik mit massig 
Y Punk‘, texlich aber gar nicht mal schlecht, Emotion und Power. Melodischer Punk, 
nicht‘ so Klischee mäßig. Kann man im ge der teilweise schon in die popige 
dicken Beiheft auch alles nachlesen. Wi Schiene fällt aber keinesfalls so’ 
Ach ja, die CD hat sechs Bonus TRacks. niveaulos, verkäuflich und inkonsequent 
WII ADIN ist. Hut ab! 
The Templars - Clockwork Horrorshow 


Single im Klapp-Cover mit echt guter 
Coverzeichnung (Clockwork Orange mäßig) 
ansonsten gibt es noch ganz nette Bilder 
der Band. Die Templars beglücken uns 
hier mit sechs Liedern, wobei es sich 
bei zwei Stücken um Coverversionen 
:von Angelic Upstarts (Teenage Warning) 
und Major Accident (Leaders of Tomorrow) 
handelt, Der Sound dieser do, EP ist 
leider etwas dünn und auch will die i 
i ich ins Ohr wie man es sons & 
ee ee gewohnt ist. Schönes der flotten, fast schon "poppigen" 
Sen Sammlerstück, aber wenn es um die Musik ' Are e or viel, viel Melodie und 
geht, dann’holt euch lieber die Longplayer! g ound zu machen. 


Vanilla Muffins - The Spice of Live 
Knock out Rec. Ä 


Schön aufgemacht, diese Picture Single, 
da sieht man doch wieder die Vorteile 

des guten alten Vinyls. Und das aus 

s der Schweiz nicht nur Käse kommt, zeigen 
| diese drei jungen Herren. Während "Long 
Long Wrong Way" ehr in den Balladen 
Bereich anzusiedeln ist, sind die anderen 
zwei Stücke auf dieser Scheibe schön 

flott und zügig. Vanilla Muffins verstehen 


BE Vulture Rock 
Wow, welch tolle Aufmachung! Doppel 


Bi: ee 
CTYINg Hinks/Güntner Koch empty rec. hat _the 


Pen - Musik aus d hö 
media t em schönen Frankenland, at 


ns ger es wohl besseres. Die drei 

ranken singen über ihre Lieb 

best ba CLUB, über ‘"s Trinken, an at 
I zwischen Punks und Skins, Verblödung 
worst o ddurchs TV und dies alles in fränkischer 
Mundart - "Ausländer" habt keine Angst, 

| die Texte sind auch für NichtFranken 
übersetzt. Hinks spielen mal Ska, mal 


® 0i, mit vielen Chö i i j 
| i, mi ören, mit viel Melodie 
Oi! WäAlmit Witz und Energie, einfach klasse. nd 


| Kaafts Leid! (Kauft Leute!) 
come good. For Dronanıv wu. st 


Panzerknacker - Über uns CD/10"PicDisc 


i 

time eDim Records/Cinderella stage 
| Vier Mannen aus Wien spielen hier 

really ‘saubere Di Mucke, manchmal mit einem :ople 


Hauch Ska. Manche Stücke gehen ein 


wenig am Ohr vorbei, dafür sind circa n 
out on fünf Stücke dabei die voll ins Ohr ı g18, 


\ . ö 
j gehen. Die Panzerknacker singen vom 

the ba islichen Skinheadalltag,: nehmen: aber I the 
| auch mal ganz klar Stellung gegen 

bar arsHarP und ANTIFA, ohne aber die "Sieg DOUL 


Heil-Schreier" hochleben zu lassen. 


with t|pas gute Drinking and Driving von so a 


Business ist noch einge"wienert" worden, 


an "Chaos" von den 4 Skins wurde sich = 
world auch noch verariffen. = une 
Bradleys/Freaky Listening 
chaı Slaughterhouse Prod./ Mad Butcher 1er 
cON!!6 Stücke, die vielleicht so in diese, ıld 
4 n Green Day Ecke gehen(weit entfernt!) | 
Have“ popige, punkige, naive Liedchen, me 


welchen von fünf’brav aussehenden Jugendlichen 
gemacht werden. Zwei Mal singt man 
MOlin der Landessprache ansonsten zieht no 
« man es vor international verstanden 
dou zu werden. Nunja wers etwas popiger 
mag, der darf getrost mal ein Ohr riskieren. 


Hammer Records 


Prior tCJean!' Im Anschluß zu ihrer genialen ıts 
Single nur hier der Longplayer. Mit 

‚way to 10 wunderbaren Stücken erfreut einem Ing 

j diese sympatische britische 0i Kapelle. 


| Crashed Out/This is our music 


r Chöte die zum Mitsingen anregen, Stücke ‚fc? 
its namyit Energie und Power, viel Melodie ‚ts 
1 7 und der nötigen Härte. Das Cover ist Te 
| Or! Olsllerdings weiniger einfallsreich und er S 


, n das im Inlet abgedruckte Foto scheint 

| eines der einzigen dieser Band zu sein. 
ınsısteng,) es wie’s will die Scheibe ist klasse. 
I 


a tha ructnmarv "anne 
‚repla Lower Class Brats/Kho writes your rules two, 
| Hellen of oi R 
ihiee - ie Ong, 
| Wie man es von Helen of Di ja gewohnt oO 


= ist, wieder wunderschöne Aufmachung F 
N Oi! use vielen Bildern und Texten, wo sich the 
| manche Labels mal was von abkucken 
NEW könnten. Lower Class Brats spielen had 
| rotzigen Street Punk und die Amis klingen 
| sprunrie eine Band eben klingen muß. Ein and 
i mächtig fetter Mensch bearbeitet das i 
) A ‘Schlagzeug so das man sich wundert 
RIelll. eine Hering hintern Schlagzeug zu 
sehen und der Rest der Band gibt ebenfalls 
das Beste um die Musik nicht auch an- 
B d nährend langweilig werden zu lassen. 
<Wer auf Nitenjacken oder den Sound av 
an “der Strasse steht, der liegt hier völlig I 2 
| richtig! 
I been ıCıl Van vun upVa a tamıd, but 


ee ee Pe Be 5 NT 


The an, whn nut the name tG 


Hass/Anarchistenschwein Hass 
Über 15 Jahre treibt diese Punkband S man: 


schon ihr unwesen. Musikalisch sicherlich 


r 


einiges dazugelernt, aber trotzdem t €: 
) 


noch nicht dem Metal verfallen. Satter Ex 


Sound, Melodien, die 


ins Ohr gehen 


und textlich... naja, Hass sind Anarchisten- teeth 3 
schweine, alles klar? Anstatt sich R R 
der ‚Industrie zu unterwerfen haben inclu 
Hass jetzt auch ihr eigenes Label gegründet, 124 


auf welchem sie sich 


selbst und junge Jalm £ 
a 


neue Bands produzieren. Steht ihr auf 


zusagen. 


Punk, wird euch diese Platte/CD sicherlich R 
yf the} 


bed needs America/ V.A. Sn 3 
Slaughterhouse Prod. n Bi 
yy.da hier sind genug europäische Bands, st& 
die zeigen, daß sie ebenfalls des Pop/Melodic/” 
Punks mächtig sind ohne das man die ]: 


Iamerikanische Staatsbürgerschaft haben 
‚muß. Allerdings finde ich, daß sich 


e 


die 17 Bands alle in einem sehr gleichen ‘0: 


und das die Musik auf Dauer etws zu 


1% 


yfade ist. Braver High School Hardcore. € 
Mir fehlt etwas der Biss in den Liedern. x 


un. und Mr. Bubble B and the coconuts 
sind mit die einzigen, die etwas fetziger 


IC 


und rauer klingen. Trotzdem 17 Bands & 
zum Kennenlernpreis von 9.90DM ist R 


nicht zuviel. 


D.n.A./Knowledge 


went 


Slaughterhouse Prod. 


Melodic Punk bzw. Melodic Hardcore nd st 


aus Düsseldorf. 13 flotte popige Stücke , 
sind auf dieser CD zu hören. DNA. werden 


doch ich finde DNA. etwas ernster mit 


mit Bands wie Bad Religion verglichen, nere R 5 


weniger trallala in den Liedern. Mich 

erinnert die Musik ein wenig an die cts < 
tollen Y-Fronts aus Hangover. Also n 
wer auf schönen melodischen Hardcore ? 
steht, der wird hier bestimmt nicht O Y 


enttäuscht werden. 


nm a 
Super Yob/Aggrophobia 


Hammer Rec. 


.„..also Hammer rec. 


8 
SE 02 


7 


bringen immer wieder di d ; 
‘richtig gute Scheiben auf den Markt. l Y: 
Die Briten spielen guten alten Di, = 


wie wir ihn wohl alle lieben. Hin und ; : 
wieder klimpert auch ein Klavier im D Y 


Background, was mal 


ganz abwechslungs- 


reich ist - es nervt zumindest nicht! it 


Frankie Boy‘ Flame 


und seine Yobs 


wissen schon wie sie es anstellen sollen. 
Allerdings könnten die Herren hin und . 
wieder mal einen Zahn zuleg 


Sinner/Dog vs Babysitter rer 2 
Noise Prod. Switzerland r . 


Ja, Ja, da gabs mal so ei 

eine Metal Band 
mit demselben Namen, aber keine Angst 
hier handelt es sich um ein Trio, KA. 
sich mit relativ popigen Noise Pop 


Stücken schmückt. Die drei Knab 
mehr amerikanische Wege ein, al 


en schlagen 
so mit 


sicherheit kein Brit Pop - härter aber 


dennoch mit Melodie 
"verzerten" Gesang. 
die nicht unbedingt 
müssen! 


D1IVVUuy 
even ıf he 


und einem leicht 
14 schöne Stückchen 
aus Amerika kommen 


een 2.8 


was a little t00 caug 


una . umubın 
nme urn. Are nn nah na snh Aaien end rc Va A sahen sind a iM Ssahum ablanshnen main Pr u un et nr üben don arn nie Mh han a ne Anni 


IT 7727 yp2? FSATRTAT 


RE 2! ? 
phorie - Was geht das uns an abauken - All‘ die Jahre/Dim Records | 


Dim Records 

: ’ Ich kann‘s nicht glauben, dieser Silberling; 
welchen es wohl auch auf Vinyl gibt, | 
raubt mir den Verstand! Eine wunderbare 
Melodie jagt die andere, diese wunderbare 
Gitarre... Texte, die das Leben so 
wiedergeben, daß sie derartig unter 
die Haut gehen. Ja, erzählt mir was 
ihr wollt, seitenweise müßte ich dieses 
Werk in den Himmel loben! Die Zippel- 
Brüder haben einen Meilenstein geschaffen. 
Gold für die Rabauken!!! 


Vier Leipziger geben auf diesem Silberling 
zehn Stücke in bester Soundqualität 

zum Besten. Textlich befaßt man sich 

mit ernsteren Themen des Lebens, aber 
auch der Spaß im Leben kommt nicht 

zu kurz. Der Gesang klingt mir etwas, 

zu prollig oder zu dunkel, hats auch‘, \ 

A nicht so mit Höhen und Tiefen. Die 
Musik ist aber spielerisch sehr',aus- 
gereift und mit einem fetten Sound 
belegt. Man tut sich mit‘ diesem Mach- 
werk garantiert nichts schlechtes 


Chaoskrieger - die Totesreiter/Dim Records 


Fünf Herren aus Offenbach... nein, 
nein, nicht die Stage Bottles - es 
sind die Chaoskrieger, die Dich mit ° 
ihrem Sound platt machen wollen. Sie 
sind böse, bekloppt, rücksichtslos 
und verteidigen ihren Kult. Wenn ihr 
mit ihnen Bekanntschaft machen wollt, 
dann schlagt zu! 


# Troopers - Troopers/Bad Dog 


Cine berliner. Kapelle, die es wohl 
schon Ewigkeiten geben muß. Ihr liebt 
die alten Onkelz? Der.Sänger geht 
stark in die Richtung, nur mit 1000x 
mehr Aggression. Die Musik ist: sehr 
sehr metalisch ‚und könnte meinetwegen 
etwas eingängiger sein. Sei es drum, 
Troopers sind der Hass! 


Groove Buster-Coeln Calk Vol.I e*7. 
SSI Records 


Bunter Querschnitt durch Kölns musik- 
alischen Gemüsegarten. 73 Minuten 
presentiert sich Kölns Musikszene, 
100% Hippie frei, wie man versichert. 
Von‘den Bands ist mir keine bekannt. 
Los Nuevos Mutantes erinnern stark 
an Mighty mighty bosstones, der Rest 
der CD klingt punkig, metalisch, hardcore, 
crossover und Gott beware - auch HipHop. 
Interessant für Leute, die Interesse 
an Neuem haben. 


No Redeeming Social V 
al 
pary /SFT Records en H 


Trinkfreudiger New York Hardcore mit 

glatzköpfigen Mitgliedern, die wohl 
teilweise auch schon mal bei Warzone 

ee Law mitgemischt haben, 

< er Sound mit zwei, sich abwechselnden 
angern. Kommt alles in einem ganz 

gut und als Bonus gibts auch noch 

Bere Lieder wie Skinheads 

Id ürfen wohl auch unser Herz erfreuen 

\ n man nicht ganz und gar HC abgeneigt 


ist.(Ist allerdin i i 
s eine k 
A verarschung-denk er man ee Bee 


© 
S Battle Cry - East Side Skinhead Pride 
E Punk Core Records 


A ne abieche Skinheadband aus dem 
A wenn die Aufnahme nicht so 
en _. ging ee Musik viellsicht 
twas ser ins Ohr - so NE 

die Scheibe so lal Be 
"ibe ala an einem vor- 

a ist, daß der Single köch 
n lextblatt beigelegt ist. Harte 


Texte abar die Hä 
= > ärt i 
weniger klar raus. SS neun kanal 


Voice Of Hate - 


MSHITYRI/1-2-3-4 Hass Rec. 


1-2-3-4 und ab gehts! Zügig zieht die et 
all girl Punk Rock Kapelle durch. Keines is 
ihrer Lieder dauert länger als zwel 

Minuten - kurz und schmerzlos! Teilweise 
ganz nette Melodien trotzdem mit der 
7eit ziemlich momoton. 


Der Sachsen Sample über? x 
re a r / evtl über’das 


Debut CD/Dim 
| Rec 
Dumpfer stampfender 5 BR 


di * ; : 
ie sächsische 0i und RAC Szene stellt nicht 
gerade fesselt 
-ir 


sich vor. Die Idee dieses Machwerks 

stammt von den Foier Frei Leuten 

welche sich auch um ein schön auf 

machtes Beiheft gekümmert haben. Mit 

= er Partie sind: Diphorie,AEG, 

Fe en Riesen, Roials, Störfaktor 
olly D. Dieser buntgemischte:- 


Sampler ist auf ; N 
allerdings vs Jedenfali hörenswert, 


— 


u rn 

The Warriors/The Full Monty 
olitisch ni ; ; - Step One 

s nicht mein Ding. Ein paar alte Last Resorts spielen 
ar am hier wieder den gt alten Di. et 

e - Ski ü olch“ Hymnen, „wie, ma 
en Thule - Skinhead EP/Dim Records kon ge Der desohnt fiat werden 
Hier sind die Plattenmillionäre aus %* nicht erreicht. Der Sound dieser Cd 
Schweden mit drei neuen Hymnen und kommt nicht unbedingt kraftvoll, vielen 
drei schon bekannten Live-Stücken Liedern fehlt einfach der Drive. Der 
Fer werden ja immer bis zum: Kick fehlt, so daß sich manch gutes 
ae en auch in unseren Stück ziemlich lustlos er 
Isechs Ser en und nicht ganz zu Unrecht. anhört. Wenn die alten . vo derer 
Mitsi ieder, die ins Ohr gehen, zum Aufnahme ihrer nächsten ‚eine e . 

. ee und hängenbleiben. Dusche nehmen, dann kann nichts mehr 


War noch wa nu sıco 


n 


Loaded, ODxymoron, The Crack, Major 
Accident, Cock Sparrer in München 23.03.96 


Zu dritt fuhren wir nach Bayern, um 

auch diesem Spektakel bewohnen zu dürfen. 
Da unser Fahrer noch irgendwelche Leute 
aus München treffen mußte, begaben 
wir uns auf eine Irrfahrt durch München, 
welche sich im Nachhinen auch noch 
als absolut sinnlos herausstellte - 

aber egal. Wir erreichten nachdem 
wir uns gestärkt hatten die Charterhalle. 
Dort wo einst Flugzeuge kamen und gingen 
und irgendwelche Leute hektisch mit 

ihren Koffern herumsausten, dort wimmelte 
es nun so von Kurzhaarigen, die von 
überallher zusammentrafen. Man begegnete 
Leuten, welchen man schon Ewigkeiten 
nicht mehr übern weg lief und selbst 


Bester 0i-Punk, mit nochmal besseren 
Singalongs - keine Übertreibung! Wer 
Oxymoron schon mal live erlebte, der 
weis wovon ich rede. Oxymoron mußten 
für Springtoifel spielen, da der Veranstalter 


"Springtoifel für eine Naziband hielt. 


Wer denn wohl immer auf so einen Schwachsinn 
kommt und diesen dann auch noch verbreitet 
und wie dumm dann auch alle sind die 

solche Schauermärchen glauben, daß 

Bands wie type-o-negative, ja sogar 

guns and roses oder diese ace of bass 
rassistische Dinge losgelassen haben, 

in gewissen Parteien mitdrinhängen 


‚sollen, sowas interessiert niemanden, 


will auch niemand glauben - naja wir 
wissen bescheid, denk ich mal und sich 
da dran auszulassen, wäre schade um 
die kostbare Zeit. 


Nach Oxymoron kamen dann The Crack, 

auf die ich anfangs gar nicht so gespannt 
war. Die alten Hasen waren aber wirklich 
genial und man sah, das sie wirklich 
Spaß an ihrer Musik und an dem Publikum 
hatten und es kam nicht der Schein 

auf, daß es nur das Geld ist was die 
Punk Rocker auf die Bühne treibt. 


wieder einmal (...immer wenn ein gewisser 
Ludi dabei ist und ich mal zufällig 

nicht fahren muß...) Den Startpfiff 

des heutigen Abends gaben die heidelberger 
Amis; Loaded, die mit ihren Turbo-Ska 
loslegten, als wir noch qut am Trinken 
waren. Als danach Oxymoron die Bühne 
betraten, wagte auch ich mich vor die 
Bühne. Man muß ja seinen fränkischen 
Kollegen zur Seite stehen. Oxymoron 
waren wie immer total genial, was sich 
auch an der Stimmung im Publikum zeigte. 


f 
| 
das Bier schmeckte mir an diesem Abend 


Ihr Hit "My World", liegt mir heute 

noch in den Ohren. Das war wirklich 
Streetpunk vom Feinsten! Nun Major 
Accident, wohl der Act, auf den jeder 
heute Abend wartete. Im Clockwork Orange- 
mäßigen Outfit, standen die Herren 

auf der Bühne und spielten ihre Hits, 

das Publikum feierte mit! Allerdings 
machten sie auf mich einen etwas müden 
Eindruck und die Songs wären mit etwas 
mehr Energie und Tempo wohl erheblich 
besser angekommen. Trotzdem ließ man 

sich feiern, ich feierte draußen weiter 
‘und einige viele mit mir. Bei Cock 
Sparrer war der Saal dann voll. Klar, 

wer kann deren Hymnen schon widerstehen? 
Es wurde getanzt und gesungen und beim 
"Sunday Stripper"(wenn ich mich nicht 
täusche! ) kamen noch zwei Stripperinen 
.. auf die Bühne. Man hätte meinen können 
im Publikum sei der Notstand ausgebrochen, 
ich trank mir lieber noch einen, da 
ich schon mal unbekleidete Frauen gesehen 
habe. Alles in einem ein witziges Treffen 
unserer kleinen großen Bewegung mit 
großartiger Musik, wenn ich auch gerne 
Springtüifel gesehen hätte. 
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Bericht in einem Skinhead Fanzine?®& 


y Listening 
ber wo steht geschr 
ubt diesen Bericht, 
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2 Tea Er; e 
Poutet Ta.» Deberatı de Lacey u.v. Sn ! £ ee 
ee yir alle kennen diese Musik, die aus d 


een sämliche Kultfilme Belegte. Musik aus den Edgar. Wallace Klassik 
ee u Gerd Fröbe oder Kinski die Bösewichte waren, { 

da zum Beispiel die Serie Raumpatroulie Orion und spä 
hörte man das Gedudele in all den billigen Sex- und Softporno 
Be streifen... 1ja und jetzt leiert diese Musik auch wieder "7 


in Discos und oder auf Partys. 


Am Interessant, nicht weil dieses 
‘daß wäre ehr ein Grund diese Klänge zum Teufel zu wünschen. 


nn Viele Easy Listening Klassiker wurden auch von all den Ska 
i Bands "geklaut". Vielleicht kommen mir jetzt einige, die 
lso ehr was für diese schei 


% Musik sei ja jazzig, a 

x A für das Studentenvolk, das von unserem Kult ja verachtet 

ER wird. Dazu mag ich beruhigt sagen, das die Jazz Szene diese 
ÄMusik nie richtig duldete, da sie viel zu unterhaltsam war. 

Es sind auch noch ganz andere Elemente in dieser Musik ent- 
halten, wie z. B. Cha,Cha,Cha, Bossa Nova und manch Stück 


klingt ab und zu gar richtig "soulig". £ 

Die billigste Möglichkeit diesen Klängen zu Lauschen ist 

es, wenn man durch diverse Supermärkte SChlendert und man 
"von dieser Musik berieselt wird. Wer die Musik auch zuhause 
in voller Lautstärke "geniesen" will, dem hier nun ein paar 
Ratschläge -AR®, 2 

2 u Wrigeigi,gurmier M N 4 ze 
Get Easy Vol.1 / Get Easy Vol.2 Motor Music 

i s nur auf CD. Die erste dieser CD's 
) befaßt sich mit den Easy Listening Klassikern, während 


Eine mbrderie@te Watte in don Handep des teuflischen Di RE A : e 
Dan NEUSTE dmende FORBRN EM Ahetepr 0 die’zweite CD Bands zutage bringt, welche heutzutage diese 
j Musik machen. Jeder Cd sind noch ein paar Informationen 


FERBRDL zu..den einzelnen Interpreten und deren Musik nachzulesen. 
Derigdeskuss des 
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\ Gibt es meines Wissen 
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Ich würde sagen diese zwei Silberlinge sind genau das 
CHU wa um einen kleinen Einblick zu gewinnen. 


| DR.EUMAN 
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'AfGert Wilden & Orchestra/I told you not to cry 

Be Crippled Hot Wax 
AUnd wieder schlägt Gert Wilden zu. Diesmal nicht bei Soft 

Pornos, sondern bei alten Krimis. Filme in welchen Joachim 
m Fuchsberger, Marianne Koch, Horst Frank und Christopher Lee 

Aymodern und Götz George noch jung waren. "ich Dr. Fu Man Chu", 
\ Heisser Hafen in Hong Kong","hotel der toten Gäste" und 
andere Klassiker des deutschen Krimis wurden durch die Musik 
von Gert wilden erst richtig spannend. Die Aufmachung dieser 
latte ist ebenfalls wieder total gelungen. 


The Best Of Easy Tune/East West Rec. 


enter Yard de Interpreten die teilweise 
‚ von der Mehrheit bin ich önli j 
Sallzusehr. begeistert, d j j ee 

‚ da wieder viel zu viel elektronik i 
Spiel ist, und manche Lieder in die Dance und He 
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als "nichtinteressierter" 


en sechzigern und siebzigern 


Der Beat ist Tanzbar und witzig-W 


ß Intelektuellen, 


r PR 


” 


3 
a 


